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Die Schriftstellerin 
Marlen Haushofer 
(1920–1970) lebte 
ab 1947 in Steyr. 
Sie schrieb unter 
anderem Romane, 

Erzählungen, Novel-
len und Kinderbü-

cher. Ihr Roman 
„Die Wand“ ist nun 

verfilmt und am 
12. Februar bei der 

Berlinale vorgestellt 
worden. In Steyr 

sind eine Straße auf 
dem Tabor und die 

städtische Bücherei 
nach ihr benannt.

Amtsblatt der Stadt Steyr
Informationen für Bürger  

und amtliche Mitteilungen
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einfach schön leben.

a-4053, haid-ansfelden, schulstraße 1
telefon 07229/88215-0, fax dw 35, offi ce@moebelsee.at, www.moebelsee.at

beim kauf einer küche erhalten 
sie eine nespresso maschine.

VOR - ORT SERVICE 
MACHT DEN UNTERSCHIED

RiS - Breitband Telefon KombiRiS - Breitband Telefon Kombi

inkl. MwSt./Monat
Preis gilt für die ersten 3 Monate 
und danach myDSL 19,90

9,90
Unbegrenztes Datenvolumen
Breitband-Internet mit bis zu 8 Mbits/s
kostenloses WLAN - Modem
Festnetztelefonie VOIP (Netzintern GRATIS)

Ihre Vorteile gegenüber dem Mitbewerb
+ Vor-Ort Beratung / Hilfe - kommen Sie direkt ins RiS O�  ce am Tabor
+ KEINE jährliche Internet Service Pauschale
+ KEINE Mehrwert-Hotline-Nummer - sprechen Sie mit einem Fachmann
+ GRATIS Vor-Ort Herstellung durch einen Experten
+ Sorglospaket für noch mehr Internet Vergnügen

... Service macht den Unterschied
Besuchen Sie uns auf Facebook! 
www.facebook.com/RiSSteyr

8Mbit
unlimitiert

Netzintern 

GRATIS
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Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!

 Nach dem Ausscheiden von Gerhard 
Bremm aus der Steyrer Stadtpolitik 
sind nun die Aufgaben im Stadtsenat 

neu verteilt worden. Neu im Team ist der Arzt 
und Sozial-Experte Dr. Michael Schodermayr. 
Er ist für die Bereiche Gesundheit, Soziales, 
Seniorenbetreuung sowie Alten- und Pflege-
heime verantwortlich. Die Funktion des Ersten 
Vizebürgermeisters übernimmt Walter Oppl, 
der jetzt für Wohnungen, Wohnbau, Stadtent-
wicklung und Liegenschaften zuständig ist. Vi-
zebürgermeister Wilhelm Hauser übernimmt 
die Referate Feuerwehr, Kommunale Betriebe, 
Reststoffdeponie und Umweltschutz. Stadträ-
tin Ingrid Weixlberger ist nun Referentin für 
Kindergärten und Horte, Jugend, Schule, Ret-
tung sowie Frauenangelegenheiten und 
Gleichbehandlung. Ich bin weiterhin ressort-
verantwortlich für das Personal, Präsidiales, 
Öffentlichkeitsarbeit und Wirtschafsförderung 
sowie jetzt neu für die Finanzen und den 
Sport. Bei den Aufgabengebieten von Vize-
bürgermeister Gunter Mayrhofer sowie den 
Stadträten Markus Spöck und Dr. Helmut 
Zöttl ändert sich nichts. Eine genaue Auflis-
tung der Ressort-Zuständigkeiten finden Sie 
in dieser Amtsblatt-Ausgabe auf Seite 6.

Rekordjahr für Tourismus 
und Stadtmarketing
Für den Tourismusverband Steyr zählt das ab-
gelaufene Jahr zu den erfolgreichsten seiner 
Geschichte. Bei den Nächtigungen ist die 
100.000er-Marke geknackt worden. Insgesamt 
weist die Statistik des Vorjahres 104.763 
Nächtigungen aus, das ist ein Zuwachs von 
8,2 Prozent gegenüber dem Jahr 2010. Alle 
Fachleute, die im Steyrer Tourismus engagiert 
sind, haben hervorragende Arbeit geleistet, 
die Zusammenarbeit funktioniert ausgezeich-
net. Sowohl bei den inländischen als auch den 
ausländischen Gästen konnten Zuwächse ver-
bucht werden. Speziell die Besucher aus den 
östlichen Nachbarstaaten kommen sehr gern 
nach Steyr, aber auch bei den Deutschen, Ita-
lienern, Briten und Amerikanern geht der 
Trend stark nach oben.
Einen Rekord kann auch unser Stadtmarke-
ting-Team verzeichnen. 2011 ist beim Verkauf 

der Einkaufs-Geschenkgutscheine erstmals 
mehr als eine Million Euro Umsatz erzielt wor-
den. Seit Dezember 2003 bietet Stadtmarke-
ting Steyr die Gutscheine als wichtiges Instru-
ment für die Bindung der Kaufkraft an. 

Steyr als Sportstadt im Spitzenfeld
Steyr hat im Vorjahr seinen guten Ruf als 
Sportstadt wieder bestätigt. 64 Sportlerinnen 
und Sportler haben 2011 in 15 verschiedenen 
Sportarten einen Vize-Europameistertitel, 6 
Staats- und 3 Vizestaatsmeistertitel errungen, 
dazu kommen 32 Landesmeistertitel. Den Vi-
ze-Europameistertitel holte die Kanutin Violet-
ta Oblinger-Peters vom Verein Forelle Teefix 
Steyr im Wildwasser-Slalom-Teambewerb bei 
der EM in Spanien nach Steyr. Ich bin sehr 
stolz auf diese Leistungen und gratuliere dazu 
sehr herzlich. Ich garantiere auch, dass die 
Stadt so wie bisher sowohl den Spitzen- als 
auch den Breitensport so gut wie möglich un-
terstützen wird. Steyr liegt mit 32 Landesmeis-
ter-Titeln in der Wertung der oberösterreichi-
schen Städte hinter Linz und Wels an 
hervorragender dritter Stelle. 

Bestmögliche Betreuung für Senioren
Seit mehr als zwei Monaten ist das betreute 
Wohnhaus auf der Sonnenwiese im Stadtteil 
Ennsleite in Betrieb. Von den Bewohnerinnen 
und Bewohnern kommen durchwegs positive 
Rückmeldungen. Insgesamt 30 barrierefreie 
Zweiraum-Wohnungen mit jeweils etwa 50 
Quadratmetern stehen zur Verfügung. Dazu 
kommen unter anderem ein Gemeinschaftsbe-
reich sowie ein Pflegestützpunkt mit integrier-
tem Bad. Betreutes Wohnen auf der Sonnen-
wiese ist ein oberösterreichisches Pilotprojekt, 
das von der Volkshilfe entwickelt worden ist. 
Bauherr ist die GWG der Stadt Steyr, das 
Vorhaben ist vom Land Oberösterreich geför-
dert worden. Das Hauptziel von Betreutem 
Wohnen ist ein möglichst eigenständiges Le-
ben für die Bewohner mit Sicherheit rund um 
die Uhr. Der Pflegestützpunkt wird von der 
Hilfsorganisation Volkshilfe betreut. Während 
der Nachtstunden steht das Team des be-
nachbarten Alten- und Pflegeheims bei Notfäl-
len zur Verfügung. Jede Wohnung ist mit einer 
Notruf-Anlage ausgestattet. Das gesamte Vor-
haben hat etwa drei Millionen Euro gekostet. 
Derzeit sind noch zwei Wohnungen frei. Ex-
perten des Magistrates, der städtischen Woh-
nungsgesellschaft GWG und des Betreuungs-
dienstes Volkshilfe stehen für Auskünfte zur 
Verfügung.

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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das Jahr 2020 eingereicht werden. Ebenfalls 
noch offen, aber heuer ganz sicher wieder ein 
Thema, ist das Solution-Center für die Fach-
hochschule. Wir werden uns heuer auch dar-
um bemühen, das Areal des alten Wirtschafts-
hofes in der Schlüsselhofsiedlung zu 
verwerten.
Wir werden daher in der Politik – so wie in 
der Wirtschaft und praktisch allen Lebensbe-
reichen – auch 2012 vor allem flexibel sein 
müssen, offen und aufgeschlossen, mutig und 
entschlossen und vor allem eines – ehrlich. 
Ehrlich im Sinne von offener Kommunikation 
mit den Bürgerinnen und Bürgern. Ehrlich im 
Sinne von die anstehenden Probleme klar an-
sprechen und nicht kleinreden. Ehrlich im Sin-
ne von Ingeborg Bachmann: Die Wahrheit ist 
den Menschen zumutbar.“

2011 sind einige große Projekte abgeschlos-
sen worden: Im Frühjahr wurde die Eintiefung 
der Enns bei der Reederbrücke beendet. In 
insgesamt acht Teilprojekte sind in den ver-
gangenen Jahren 11 Millionen Euro investiert 
worden. 
Die Neuorganisation und Umstrukturierung 
des Dienstleistungsbetriebs Magistrat hat uns 
2011 intensiv beschäftigt. Wir haben die Aus-
gliederung der ehemaligen Stadtwerke sowie 
der Bereiche Abfallwirtschaft und Umwelt-
schutz und die damit verbundene Neugrün-
dung der Stadtbetriebe Steyr GmbH unter 
Dach und Fach gebracht. Wir haben die Kom-
munalbetriebe Steyr, kurz KBS, einen Betrieb 
nach dem Stadtstatut, gegründet, in dem im 
Wesentlichen die Leistungen des städtischen 
Wirtschaftshofes und der Stadtgärtnerei so-
wie die städtischen Elektriker gebündelt wur-
den. Das Alten- und Pflegeheim auf der Enns-
leite konnten wir in diesem Jahr eröffnen und 
gleich daneben auch den 30 Wohneinheiten 
umfassenden Neubau für Betreutes Wohnen.
Sehr erfreulich war die Entwicklung im Touris-
mus: Seit langer Zeit wurde wieder die magi-
sche Zahl von 100.000 Nächtigungen über-
schritten. Stark profitiert haben wir natürlich 
vom Geschäftstourismus, aber auch die Zah-
len in den Ferienmonaten waren steigend.

Geplante Projekte 2012
Es stehen zahlreiche Projekte an, die weiter-
geführt, fachlich begleitet und – wenn möglich 
– auch rasch zum Abschluss gebracht werden 
sollen: der Umbau des Tabor- und Posthofkno-
tens, die Innenstadt-Hanggarage unterhalb der 
Dukartstraße mit einem Verbindungssteg über 
die Enns oder die Errichtung des neuen Alten- 
und Pflegeheims Tabor. Noch offen ist das 
Thema Landesausstellung für Steyr. Wir ha-
ben leider nicht den Zuschlag für 2018 be-
kommen, unsere Bewerbung wird daher für 

 Am 11. Jänner folgten zahlreiche Gäste 
aus Wirtschaft, Politik, Kultur und Ver-
waltung sowie Vertreter der Kirche 

und der Medien der Einladung von Bürger-
meister Gerald Hackl zum traditionellen Neu-
jahrs-Empfang im Rathaus-Festsaal. Der Stadt-

chef blickte dabei auf 
die Projekte des Vor-
jahres zurück und stell-
te die wichtigsten Vor-
haben für das heurige 
Jahr vor. Hier Auszüge 
aus seiner Festrede:
„Auf ein Jahr zurückbli-
cken ist einfach. Die 

Fakten, die geschaffen wurden, egal ob positiv 
oder negativ, sind unverrückbar. Daher gilt ja 
in der Wirtschaft wie auch in der Politik letzt-
endlich das gleiche Gesetz: Nicht das Erzählte 
reicht. Nur das Erreichte zählt.
Trotz angespannter finanzieller Situation wird 
in unserer Stadt in die Zukunft investiert, wer-
den Großprojekte umgesetzt und die Weichen 
für eine positive Entwicklung gestellt. Im Jahr 

Bürgermeister Hackl beim Neujahrs-Empfang:  
„Nicht das Erzählte reicht. Nur das Erreichte zählt.“

Mag. Helmut Lemmerer (Finanzdirektor Magistrat), Dkfm. 
Leopold Födermayr, Mag. Alexander Stellnberger (v. l.)

Im Bild von links: Harald Rammerstorfer (Stadtbetriebe 
Steyr) und DI Alfred Kremsmayr (Kommunalbetriebe Steyr)

Stadtrat Markus Spöck im Kreis der Gemeinderätinnen Dr. 
Birgitta Braunsberger-Lechner, Eva Maria Wührleitner und 
Ursula Voglsam (v. l.).

Martin Hornhuber (Bezirksgeschäftsführer SPÖ Steyr), 
Stadtrat Dr. Michael Schodermayr und Vizebürgermeister 
Wilhelm Hauser (v. l.).

Die Bürgermeister der Umland-Gemeinden waren ebenfalls Gäste beim Neujahrsempfang im Rathaus – auf dem Foto sit-
zend (v. l.): Karl Bogengruber (Aschach/Steyr), Manfred Kalchmair (Sierning), Mag. Anton Silber (Garsten), Franz Schillhu-
ber (Wolfern); stehend (v. l.): Manfred Schimpl (Haidershofen) und Nationalrat Johann Singer (Schiedlberg).
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DI (FH) Gerhard Wölfel (BMW Motoren), 2. Landtags-Präsi-
dentin Gerda Weichsler-Hauer, Landesrat Dr. Hermann 
Kepplinger (von links).
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Polizeidirektor Hofrat Dr. Johann Steininger 
(Foto) bedankte sich als Gastredner bei 
der Stadt, bei den Behörden, den Einsatz-
Organisationen und den Betrieben für die 
gute Zusammenarbeit mit der Polizei. „Das 
Netzwerk funktioniert sehr gut“, sagte er, 
„das schlägt sich auch im guten Sicher-
heitsgefühl der Steyrer Bevölkerung nie-
der.“ Die Polizei werde auch in Zukunft auf 
hohem Niveau für die Sicherheit der Stadt 
sorgen, erklärte der Polizeidirektor.
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Auf dem Foto vorne (v. l. n. r): Der Welser Bürgermeister Dr. Peter Koits und die Steyrer Alt-Bürgermeister David Forsten-
lechner, Heinrich Schwarz, Franz Weiss sowie Vizebürgermeister a. D. Gerhard Bremm.

Auf dem Foto (v. l.): Dir. Mag. Klaus Bachler (BG Werndl-
park), Dir. Mag. Ingrid Baischer-Bründl (BAKiP) und Dir. 
Mag. Harald Gebeshuber (BRG Michaelerplatz).

Vizebürgermeister Walter Oppl im Gespräch mit Baumeis-
ter Gerhard Schoiswohl und DI Robert Weidinger (GWG-
Geschäftsführer) – im Bild v. l. n. r.

Auf dem Bild (v. l.): Gemeinderat Ernst Esterle, DDr. Karl-
Heinz Rauscher (MAN Trucks & Bus), Dr. Harald Geck (Vor-
standsvorsitzender der Gespag).

Auf dem Foto (v. r.): Vizebürgermeister Gunter Mayrhofer, 
seine Gattin Gabi (Präsidentin des Soroptimist Clubs Steyr) 
und DI Hans Balber (Vorstandsdirektor Ennskraft).

Roswitha Alphasamer (Leiterin Altenheim Ennsleite), Micha-
el Brantner (Leiter Altenheim Tabor) und Stadträtin Ingrid 
Weixlberger (v. l.).

Gemeinderat Roman Eichhübl (li) und FPÖ-Bezirksge-
schäftsführer Uwe Pichler.

Auf dem Foto (v. l. n. r.): Die Steyrer Bezirks-Schulrätin Eva 
Zöchling, Edith Tischlinger (Direktorin der Volksschule Rest-
hof) und Irene Daichendt (Musikhauptschule Steyr).

Die Gemeinderäte Mag. Reinhard Kaufmann und Mag. Eli-
sabeth Gruber.

Im Bild von links: DI Werner Freilinger (SKF Österreich AG), Polizeidirektor Hofrat Dr. Johann Steininger, Mag. Stefan Mi-
nichberger (Oö. Nachrichten), Dkfm. Franz Wildling und Martin Dunst (Oö. Nachrichten).
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Bürgermeister Gerald Hackl (SP): Finanzen, 
Personal, Präsidialangelegen-
heiten, Öffentlichkeitsarbeit, 
Wirtschaftsförderung und 
Sport; Termin: nach tel. Ver-
einbarung unter 575-380; 
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 
100

Erster Vizebürgermeister Walter Oppl (SP): 
Wohnungsangelegenheiten, 
Wohnbau, Stadtentwicklung 
und Liegenschaftsverwaltung; 
Termin: nach tel. Vereinba-
rung unter 575-381; Rathaus, 
1. Stock, Zimmer 100; 
Sprechtag in Wohnungsan-

gelegenheiten: nach tel. Anmeldung unter 574-
101, GWG der Stadt Steyr, Färbergasse 7
Vizebürgermeister Wilhelm Hauser (SP):  

Freiwillige Feuerwehr, Um-
weltschutz, Kommunale Be-
triebe Steyr (KBS), Rest-
stoffdeponie, Aufsichts- 
ratsvorsitz der Stadtbetriebe 
Steyr GmbH (SBS); Termin 
nach tel. Vereinbarung unter 

0664/3364966; im Rathaus (1. Stock ennssei-
tig, Zimmer 114) oder in den Stadtbetrieben 
Steyr (Ennser Straße 10)
Vizebürgermeister Gunter Mayrhofer (Wahl-

bündnis VP-BF): Kulturelle 
Angelegenheiten, Erwachse-
nenbildung, Tourismus, Rein-
haltungsverband Steyr und 
Umgebung; Di, 8 bis 10 Uhr, 
Anmeldung unter Tel. 575-
419; im Rathaus, 1. Stock, 
Zimmer 103

te Funktion im Steyrer Stadtparlament war die 
des Ersten Vizebürgermeisters.  
Gerhard Bremms Berufslaufbahn begann am 
17. August 1970 in der Steyr-Daimler-Puch 
AG. Im Jahr 1990, bei der Übernahme der 
Steyr-Daimler-Puch AG durch MAN, wurde 
Bremm Vorsitzender des Arbeiter-Betriebsra-
tes der Steyr Nutzfahrzeuge AG und anschlie-
ßend für fünf Jahre Vorsitzender des Zentral-
betriebsrates. Die Funktion des Ersten 
Vizebürgermeisters übernimmt nun Walter 

Oppl. Neu im Steyrer 
Stadtsenat ist der Arzt und 
Sozial-Experte Dr. Michael 
Schodermayr. Den frei ge-
wordenen Sitz der SPÖ im 
Steyrer Gemeinderat 
nimmt die Berufsschul- 
Inspektorin Erika Hoched-
linger (Foto links) ein. 

 Nach 21 Jahren zieht sich Gerhard Bremm 
(63) aus der Steyrer Stadtpolitik zurück. 

Bei der vergangenen Sitzung des Gemeinde-
rates ist er von den Kolleginnen und Kollegen 
des Steyrer Gemeinderates mit großem Ap-
plaus verabschiedet worden. Stadtchef Gerald 
Hackl bezeichnete Gerhard Bremm als „Voll-
blutpolitiker mit sprichwörtlicher Handschlag-
Qualität“. „Mit Gerhard Bremm als Motor ist in 
Steyr sehr viel bewegt worden“, sagte der 
Bürgermeister und verwies auf Großprojekte, 
für die sich Gerhard Bremm engagiert hat, wie 
Stadthalle, Amtsgebäude Reithoffer, Sanierung 
der Pflichtschulen und Neubau der Volksschu-
le Resthof. Gerhard Bremm ist gebürtiger 
Garstener. Am 1. Februar 1990 trat er seinen 
Dienst als Mitglied des Steyrer Gemeindera-
tes an. Am 12. Oktober 1995 wurde er in den 
Stadtrat gewählt. Im November 2001 wurde 
Gerhard Bremm Vizebürgermeister, seine letz-

Gerhard Bremm: Abschied von der Stadtpolitik

Gemeinderat tagt 
am 22. März
Die nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Do, 22. März, um 14 Uhr 
statt.
Die Sitzung ist öffentlich und wird im Ge-
meinderats-Saal des Rathauses (1. Stock, 
ennsseitig) abgehalten.

Ehrenzeichen  
für Gertrude 
Schreiberhuber
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer 
überreichte kürzlich Ehrenzeichen des Lan-
des OÖ an verdiente Persönlichkeiten aus 
der oberösterreichischen Landespolitik. 
Unter den Geehrten war auch eine Steyre-
rin vertreten: Gertrude Schreiberhuber, 
ehem. Mitglied des Oö. Landtags sowie 
ehem. Klubobmann-Stellvertreterin des 
SPÖ-Landtagsklubs, ist das Goldene Eh-
renzeichen des Landes Oberösterreich 
verliehen worden.
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Die Aufgabenaufteilung und  
Sprechtage der Stadtsenats-Mitglieder:

Bürgermeister Gerald Hackl (rechts) verabschiedete sich 
von Vizebürgermeister Gerhard Bremm mit einem Ehren-
geschenk der Stadt.

Stadträtin Ingrid Weixlberger (SP):  
Kindergärten und Horte,  
Jugend-, Schul-, Rettungs-, 
Frauenangelegenheiten und 
Gleichbehandlung; Termin 
nach tel. Vereinbarung unter 
575-540; Rathaus, 1. Stock 
ennsseitig, Zimmer 116

Stadtrat Dr. Michael Schodermayr (SP): Ge-
sundheitswesen, soziale An-
gelegenheiten, Seniorenbe-
treuung, Alten- und Pflege- 
heime Steyr; Termin nach  
telefonischer Vereinbarung 
unter 575-241

Stadtrat Markus Spöck (Wahlbündnis VP-BF): 
Bauwesen (ausgenommen 
Wohnbau), Baurecht, Stra-
ßenbau, Denkmalschutz, Alt-
stadterhaltung, Denkmalpfle-
ge und Stadterneuerung; 
Termin nach tel. Vereinba-
rung unter 575-419; Rathaus, 

1. Stock ennseitig, Zimmer 107
Stadtrat Dr. Helmut Zöttl (FP): Verkehrsange-

legenheiten (einschließlich 
Verkehrsplanung), Bezirks-
verwaltung, Markt- und Vete-
rinärangelegenheiten; Termin 
nach tel. Vereinbarung unter 
575-427; Rathaus, 1. Halb-
stock ennsseitig, Zimmer 219
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Deshalb sollte man beim Umgang mit Tauben 
folgende Schutzmaßnahmen beachten:

 7 Direkten Kontakt mit Straßentauben ver-
meiden.

 7 Beim Entfernen von Taubenkot Nasen-, 
Mundschutz, Handschuhe und eventuell 
eine Schutzbrille verwenden. Nachher Hän-
de waschen!

 7 Hand- und Mundkontakt unbedingt vermei-
den.

Da der Taubenkot vor allem auch Fassaden 
und Denkmäler angreift und beschädigt, ist es 
notwendig, die Taubenpopulation – vor allem 
durch Entzug von Futter und Nistplätzen – 
einzudämmen. Deshalb mein Appell, die Tau-
ben auch gerade in den Wintermonaten nicht 
zu füttern.

Veranstaltungsbewilligungen
Aus der Bezirksverwaltung erreichen mich, 
bezogen auf das Jahr 2011, folgende statisti-
sche Zahlen, die ich Ihnen auf diesem Wege 
mitteilen möchte: Im Vorjahr wurden annä-
hernd 1000 Bescheide und Bewilligungen 
nach der Straßenverkehrsordnung ausgestellt. 
Darunter auch Bewilligungen für diverse Bau-
stellen, Ausnahmebewilligungen sowie Veran-
staltungsanzeigen, bei denen öffentliche Flä-
chen in der Stadt Steyr beansprucht wurden. 
Daher weise ich abschließend noch einmal 
darauf hin, dass die Bezirksverwaltung erster 
Ansprechpartner ist für Veranstaltungsbewilli-
gungen und Ausnahmebewilligungen jeglicher 
Art, die eine Inanspruchnahme von öffentli-
chem Gut erfordern.

Zukunftslösungen für 
Fußgänger und Radfahrer
Ein besonderes Anliegen ist es mir auch, ne-
ben Verbesserungen für den motorisierten 
Verkehr, Zukünftslösungen für Fußgänger und 
Radfahrer anzubieten. In der letzten Verkehrs-
ausschuss-Sitzung Anfang Februar wurden u. 
a. folgende Projekte vorgestellt:

 7 Verkehrs-Sicherungsmaßnahmen im Be-
reich der Bushaltestelle Annaberg, wo täg-
lich viele Schüler beim Überqueren der 
Straße Gefahren ausgesetzt sind.

 7 Baulicher Lückenschluss des Geh- und 
Radweges zwischen Schiffmeisterplatz 
über die Schönauerbrücke zum Schulzent-
rum.

Nachdem in meinen Zuständigkeitsbereich 
verkehrsbegleitende Maßnahmen fallen, teile 
ich Ihnen im Zusammenhang mit dem Umbau 
im Bereich Tabor- und Posthofknoten mit, dass 
sich die angekündigten Informationsveranstal-
tungen für die Bevölkerung deswegen noch 
verzögern, weil sich das Land OÖ noch in 
Verhandlungen mit Grundstückseigentümern 
befindet.

Für die kommenden Frühlingsmonate wün-
sche ich Ihnen eine angenehme Zeit.
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derösterreich kommen die Kunden und tragen 
somit zur Belebung des allwöchentlichen 
Marktes bei.
Auch auf der Ennsleite ist der Wochenmarkt 
nach erfolgreicher Beendigung der Umbauar-
beiten eines Supermarktes wieder ungestört 
im Gange.
Respekt gebührt allen Fieranten, die auch in 
der kalten Jahreszeit Wind und Wetter trotzen 
und bereit sind, die Steyrer Bevölkerung mit 
frischen Regionalprodukten aus eigener Er-
zeugung zu versorgen. Ende Februar ist es 
auch schon angebracht, an den herannahen-
den Frühling zu denken und einen Ausblick 
auf das Marktgeschehen in der hoffentlich 
wärmeren Jahreszeit zu geben: Der allseits 
beliebte italienische Markt findet heuer von  
3. bis 5. Mai auf dem Steyrer Stadtplatz statt, 
am 5. Mai wird auch der bereits traditionelle 
Blumenmarkt der Steyrer Gärtner und Floris-
ten abgehalten.

Wochenmärkte in Steyr finden donnerstags 
und samstags jeweils von 6.30 bis 13 Uhr an 
folgenden Standorten statt:

 7 Stadtplatz
 7 Brucknerplatz
 7 Sebekstraße (Münichholz)
 7 Schillerstraße (Ennsleite)
 7 Rooseveltstraße (Tabor)
 7 Grandyplatz (Resthof)
 7 Wieserfeldplatz

Stadttauben
Als zuständiger Veterinär-Referent erreichen 
mich aus der Bevölkerung immer wieder An-
fragen bezüglich der Taubenproblematik in un-
serer Stadt. Immer wieder tritt die Frage auf, 
ob Stadttauben eine gesundheitliche Gefahr 
für den Menschen darstellen. 
Grundsätzlich ist festzustellen, dass die Exkre-
mente von Stadttauben, wie bei allen anderen 
Tieren, Krankheitskeime enthalten können, die 
auch auf den Menschen übertragbar sind. 

Stadtrat Dr. Helmut Zöttl (FP) ist im Stadtse-
nat für Verkehrsangelegenheiten (einschließ-
lich Verkehrsplanung), für die Bezirksverwal-
tung, Marktangelegenheiten sowie Veterinär- 
angelegenheiten zuständig. Im folgenden Bei-
trag berichtet er aus seinen Ressorts:

Für das noch junge Jahr 2012 darf ich Ihnen 
und Ihren Familien nochmals Gesundheit und 
viel Erfolg wünschen. Ich versichere Ihnen, 
dass ich auch im neuen Jahr die mir anver-
trauten Agenden im Rahmen meiner Möglich-
keiten bestmöglich ausführen werde.

Wochenmärkte
Besonders erfreulich ist es, dass ich Ihnen 
mitteilen kann, dass es mir mit tatkräftiger Un-
terstützung meiner Mitarbeiter des Marktam-
tes gelungen ist, für den Wochenmarkt in Mü-
nichholz ab Frühjahr einen eigenen Strom- 
anschluss zur Verfügung stellen zu können. 
Damit konnte ein langjähriges Anliegen der 
Marktfieranten, welches aus finanziellen Grün-
den immer wieder zurückgestellt werden 
musste, zu einem positiven Abschluss ge-
bracht werden. Dieser Markt erfreut sich nicht 
nur bei der Münichholzer Bevölkerung großer 
Beliebtheit, auch aus dem benachbarten Nie-

Stadtrat

Dr. Helmut
Zöttl

Ein langgehegter Wunsch der Fieranten des Münichholzer Wochenmarkts wird in Erfüllung gehen: Ein eigener Stroman-
schluss (Modell vorne im Bild) wird für sie eingerichtet. Die Arbeiten werden durchgeführt, sobald es die Temperaturen 
zulassen. Der Markt in Münichholz erfreut sich großer Beliebtheit, nicht nur bei den Bewohnern des Stadtteils, sondern 
auch der umliegenden Gemeinden.
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samte Vorhaben hat etwa drei Millionen Euro 
gekostet.
Die Eröffnung wurde gemeinsam mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern sowie deren 
Angehörigen im Foyer des Hauses gefeiert. 
Wohnbau-Referent und GWG-Vorsitzender  
Vizebürgermeister Walter Oppl unterstrich bei 
der Eröffnungsfeier die optimale Nähe zum 
Altenheim Ennsleite und die damit verbunde-
ne bestmögliche Versorgung der Bewohnerin-
nen und Bewohner.
Dr. Michael Schodermayr, Vorsitzender der 
Volkshilfe und neuer Steyrer Sozialreferent, 
sprach den Bewohnern des Hauses ein gro-
ßes Kompliment aus: „Übersiedeln in dieser 
Lebensphase ist äußerst schwierig“, sagte er, 
„es erfordert viel Mut und Vertrauen. Dafür 
bedanke ich mich.“
Bürgermeister Gerald Hackl bedankte sich bei 
den Landes-Referenten Josef Ackerl und Dr. 
Manfred Haimbuchner für die Unterstützung. 
„So ein Projekt kann man nur gemeinsam 
schultern“, sagte er. Der Stadtchef betonte 
auch, dass sich die Stadt dem Generationen-
vertrag verpflichtet fühlt und ihn auch muster-
gültig erfüllt.
Der Steyrer Stadtrat Dr. Helmut Zöttl war in 
Vertretung von Landesrat Dr. Manfred Haim-
buchner zur Eröffnungsfeier gekommen. „Wir 
haben der älteren Generation sehr viel zu ver-
danken“, sagte er, „es muss uns ein Anliegen 
sein, dass unsere älteren Mitbürger einen 
schönen Lebensabend verbringen können.“
Landeshauptmann-Stellvertreter Josef Ackerl 
erwähnte die gute Zusammenarbeit der Stadt 
Steyr mit dem Land Oberösterreich und 
sprach dem Haus auf der Sonnenwiese ein 
großes Lob aus: „Sie können stolz auf dieses 
Haus sein, es ist ein Markenzeichen auf der 
Ennsleite.“

 Auf der Sonnenwiese im Stadtteil Enns-
leite ist Mitte Jänner das Projekt „Be-
treutes Wohnen“ für Seniorinnen und 

Senioren eröffnet worden. Insgesamt 30 barri-
erefreie Zweiraum-Wohnungen mit jeweils et-
wa 50 Quadratmetern stehen für die Bewoh-
ner zur Verfügung. Dazu kommen unter an- 
derem ein Gemeinschaftsbereich sowie ein 
Pflegestützpunkt mit integriertem Bad. Betreu-
tes Wohnen auf der Sonnenwiese ist ein 
oberösterreichisches Pilotprojekt, das von der 
Volkshilfe entwickelt worden ist. Bauherr ist 
die GWG der Stadt Steyr, das Vorhaben ist 
vom Land Oberösterreich gefördert worden. 
Das Hauptziel von Betreutem Wohnen ist ein 
möglichst eigenständiges Leben für die Be-
wohner mit Sicherheit rund um die Uhr. Der 
Pflegestützpunkt wird von der Hilfsorganisati-
on Volkshilfe betreut.  
Während der Nachtstunden steht das Team 
des benachbarten Alten- und Pflegeheims bei 
Notfällen zur Verfügung. Jede Wohnung ist 
mit einer Notruf-Anlage ausgestattet. Das ge-

Betreutes Wohnen eröffnet

Auf dem Foto unten: Landes-Sozialreferent Landeshaupt-
mann-Stellvertreter Josef Ackerl sprach dem Haus auf der 
Sonnenwiese ein großes Lob aus.

Zu den Bildern unten (v. l.): Landeshauptmann-Stellvertreter Josef Ackerl, Stadtchef Gerald Hackl und Stadtrat Dr. Helmut Zöttl wünschten den Bewohnern alles Gute im neuen Zuhause 
und überreichten kleine Willkommensgeschenke.

Helga Oberndorfer (Bildmitte) hat für das betreute Wohn-
haus dieses zweiteilige, farbenfrohe Bild zur Verfügung 
gestellt. Mit der Künstlerin auf dem Foto: die frühere Sozial-
referentin Vizebürgermeisterin a. D. Friederike Mach und 
Vizebürgermeister Wilhelm Hauser.

Im Foyer des 
Hauses wurde 
gemeinsam 
mit Bewohne-
rinnen und 
Bewohnern 
sowie deren 
Angehörigen 
die Eröffnung 
gefeiert.

Das Pilot-Projekt  
„Betreutes Wohnen“ auf der Ennsleite 

ist vor kurzem eröffnet worden.
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Pflegeeltern gesucht!

 Der Magistrat Steyr sucht dringend Perso-
nen, die sich vorstellen können, ein Kind 

oder auch mehrere Kinder in Pflege zu neh-
men.

Woher kommen die Kinder?
Die Herkunft der Kinder ist unterschiedlich. 
Meistens aber ist das soziale Umfeld der El-
tern aus der Bahn geraten. Die leiblichen El-
tern befinden sich in einer ausweglosen Situa-

tion, sodass es ihnen nicht mehr möglich ist, 
sich um ihre Kinder zu kümmern. Diese Kin-
der brauchen eine neue Familie.

Welche Voraussetzungen 
müssen Pflegeeltern mitbringen?
Voraussetzung für die Aufnahme eines Pflege-
kindes ist es, offen, tolerant und auch belast-
bar zu sein. Sie sollten über einen ausreichen-
den Wohnraum verfügen und die Bereitschaft 

mitbringen, sich mit der Herkunftsfamilie des 
Pflegekindes auseinanderzusetzen. Außerdem 
ist in den meisten Fällen ein Pflegeeltern-Se-
minar zu besuchen, bei dem die Pflegeeltern 
das Rüstzeug für die zukünftigen Aufgaben 
bekommen.

Welche Unterstützungen 
für Pflegeeltern gibt es?
In erster Linie werden Pflegeeltern von den 
Sozialarbeitern der Jugendwohlfahrt betreut. 
In Pflegeelterngruppen und in Supervisionen 
besteht die Möglichkeit, die Herausforderun-
gen mit den Kindern zu reflektieren. Den Pfle-
geeltern stehen ein Pflegegeld, Sonderzahlun-
gen und eine Bekleidungsbeihilfe zu. Zudem 
gibt es die Möglichkeit, sich beim Verein für 
Pflege- und Adoptiveltern anstellen zu lassen. 
Damit verbunden sind sozialpädagogische 
Mehrleistungen, die sozialversicherungsrecht-
liche Absicherung und ein Gehalt.

Informationen
Wenn Sie sich für die Aufnahme eines Pflege-
kindes interessieren oder genauere Informati-
onen benötigen, steht die Fachabteilung für 
Jugendhilfe und soziale Dienste im Amtsge-
bäude Reithoffer (Pyrachstraße 7) gerne zur 
Verfügung. Ihr Ansprechpartner ist Diplom-
Sozialarbeiter Werner Freihofner, der unter 
Tel. 07252/575-461 erreichbar ist.
(E-Mail: werner.freihofner@steyr.gv.at)
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Manchmal brauchen Kinder eine neue Familie. Der Magistrat Steyr sucht Personen, die ein Kind oder mehrere Kinder in 
Pflege nehmen möchten und ihnen auch ein stabiles Umfeld bieten können.

700 Euro für 
bedürftige 
Steyrer Kinder
Brigitte Gaumberger (links im Bild), die Or-
ganisatorin der traditionellen Weihnachts-
ausstellung im Schloss Lamberg, hat Stadt-
rätin Ingrid Weixlberger (rechts) eine 
Spende in Höhe von 700 Euro für die Kin-
dersoforthilfe Steyr überreicht. Der Betrag 
ist ein Teil der Eintritte der Weihnachtsaus-
stellung im vergangenen Advent. Das Geld 
kommt bedürftigen Kindern in der Stadt 
Steyr zugute.

 Im März beginnt die neue Deutschkurs-Rei-
he des Integrationszentrums Paraplü. Rest-
plätze werden noch vergeben. Eine Beson-

derheit ist der Mutter-Kind-Deutschkurs: 
Mütter mit Kindern vor dem Schulalter lernen 
dort Deutsch, aber auch viel über den Alltag 
mit Kindern in Steyr, und die Kinder tauchen 
spielerisch in die deutsche Sprache ein.

Zuhause in Österreich
Neu ist ab März die Reihe „Zuhause in Öster-
reich“, die durch Exkursionen und Vorträge u. 
a. die (ober)österreichische Geschichte nahe-
bringt. Anmeldungen zum Info-Abend am Mi, 
22. März, um 18 Uhr im Integrationszentrum 
sind noch möglich. 

Tag der offenen Tür
Am Do, 8. März, zwischen 9 und 14 Uhr findet 
ein „Tag der offenen Tür“ im Paraplü und in 
migrantischen Vereinen und Gebetshäusern in 
Steyr statt. Um Anmeldung (für Gruppen ab 4 
Personen) wird gebeten.

Die Deutschkurse im Überblick
 7 Alphabetisierungskurs 

Beginn: Mo, 5. März, jeweils Mo und Mi 

Deutschkurse für Migranten
Ein Angebot des Integrationszentrums Paraplü

von 14.30 bis 17 Uhr; 75 Einheiten, Kurs-
beitrag: 90 €

 7 Anfänger – Schritte 1 
Beginn: Di, 6. März, 17.30—21 Uhr; 60 Ein-
heiten, Kursbeitrag: 90 €

 7 Fortgeschrittene – Schritte 2 
Beginn: Mi, 7. März, 17.30—21 Uhr; 60 Ein-
heiten, Kursbeitrag: 90 €

 7 Fortgeschrittene – Schritte 3 
Beginn: Do, 8. März, 17.30—21 Uhr; 60 Ein-
heiten, Kursbeitrag: 90 €

 7 Fortgeschrittene – Schritte 4 
Beginn: Mo, 5. März, 17.30—21 Uhr; 60 
Einheiten, Kursbeitrag: 90 €

Die Deutschkurse finden im Integrationszent-
rum Paraplü, Stadtplatz 29, statt.

 7 Mutter-Kind-Deutschkurs 
Beginn: Mi, 8. März, 8.30—11 Uhr; 45 Ein-
heiten, Kursbeitrag: 60 €; Ort: Evangeli-
sches Gemeindezentrum, Bahnhofstr. 20

Infos und Anmeldung
Integrationszentrum Paraplü, Stadtplatz 29, 
Tel. 07252/41702 (Mo—Do | 8—12 Uhr), 
www.paraplue-steyr.at

8



10 Seite  38 Februar 2012  

Tag der offenen Tür am 1. März
Anmeldezeit in den städtischen Kindergärten und Horten

 Am Do, 1. März, haben Eltern und Kinder 
die Möglichkeit, von 9 bis 16 Uhr die 

städtischen Kindergärten und Horte zu besich-
tigen (Kindergarten Gleink von 13 bis 16 Uhr). 
An diesem Tag erhalten sie allgemeine Infor-
mationen und können sich bei den Leiterinnen 
und Pädagoginnen über die Schwerpunkte 
der einzelnen Betriebe informieren.

Vormerkwoche für das Kindergarten- 
und Hortjahr 2012/13
Die Neu-Einschreibungen für das Kindergar-
ten- und Hortjahr 2012/13 sind von Mo, 5. 
März, bis Fr, 9. März, zwischen 8 und 14 Uhr 
direkt im jeweiligen Betrieb möglich. Bitte neh-
men Sie Ihr Kind zur Neueinschreibung mit. 
Für die Hortanmeldung sind Einkommens-
nachweise der Eltern erforderlich.
Die ausgefüllten Formulare sind bis spätes-
tens Fr, 16. März, bei der Kindergarten- bzw. 
Hortleitung abzugeben. Zwischen 16. und 20. 
April erhalten die Eltern eine schriftliche Mit-
teilung über die Aufnahme.
Das Kindergarten- und Hortjahr 2012/13 be-
ginnt am Mo, 3. September.

Organisationsformen und 
Öffnungszeiten

 7 Ganztageskindergarten kurz (GTK):  
Montag bis Freitag | 7 bis 13 Uhr

 7 Ganztageskindergarten mittel (GTM):  
Montag bis Freitag | 6.30 bis 16 Uhr

 7 Ganztageskindergarten lang (GTL):  
Montag bis Freitag | 6.30 bis 18 Uhr

 7 Hort (für schulpflichtige Kinder):  
Montag bis Freitag | 11.30 bis 17.30 Uhr

Städtische Kindergärten
 7 Stadtteil Resthof:  

Resthofstraße 39 (Tel. 575-1333) 
Dieselstraße 15 (Tel. 575-1305) 
Grandyplatz 4a (Tel. 575-351)

 7 Stadtteil Gleink:  
Gleinker Hauptstraße 12 (Tel. 575-1307)

 7 Stadtteil Tabor:  
Blümelhuberstraße 21 (Tel. 575-1304)

 7 Stadtteil Ennsleite:  
Wokralstraße 5 (Tel. 575-1311) 
Marxstraße 15 (Tel. 575-1312)

 7 Stadtteil Reichenschwall:  
Stelzhamerstraße 11 (Tel. 575-1301)

 7 Stadtteil Wehrgraben:  
Wehrgrabengasse 83a (Tel. 575-314)

 7 Stadtteil Münichholz:  
Punzerstraße 1 (Tel. 575-308) 
Leharstraße 23 (Tel. 72799) 
 
Städtische Horte

 7 Stadtteil Münichholz:  
Punzerstraße 1 (Tel. 575-308) 
Leharstraße 23 (Tel. 72799)

 7 Stadtteil Wehrgraben:  
Wehrgrabengasse 83a (Tel. 575-314)

 7 Stadtteil Ennsleite:  
Wokralstraße 5 (Tel. 575-1311)

 7 Stadtteil Resthof:  
Grandyplatz 4a (Tel. 575-351)
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Am Do, 1. März, findet in den städtischen Kindergärten und Horten ein „Tag der offenen Tür“ statt. Eltern und Kinder können 
die Betriebe besichtigen und sich über die Schwerpunkte informieren.

Kindergarten der 
Kinderfreunde Ennsleite:
Anmeldung möglich
Anmeldungen für das Kindergartenjahr 
2012/13 im Kindergarten der Kinderfreun-
de auf der Ennsleite sind bereits möglich. 
Wer Interesse hat, den Kindergarten zu be-
sichtigen, kann sich bei der Gruppenleiterin 
Brunhilde Gerstad unter Tel. 07252/46537 
einen Termin ausmachen.
Der Kindergarten ist Mo bis Fr von 7 bis 
13 Uhr geöffnet. Eine Kindergärtnerin und 
eine Helferin betreuen maximal 20 Kinder. 
Erst kürzlich wurde der Kindergarten um-
gebaut und verfügt nun über einen neuen 
Gruppen- und einen Bewegungsraum.

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

8 Jeden Di, 9 Uhr: Spielvormittag. 8 Do, 23. 
2., 9.30 Uhr: Babytag – Babytragen. 8 Sa, 25. 
2., 9.30 Uhr: Väterfrühstück. 8 Do, 1. 3., 9.30 
Uhr: Babytag – Emotionelle Erste Hilfe; 20 
Uhr: „Hilfe, mein Kind isst kein Gemüse“ – El-
ternschule mit Mag. Eva Martin (Anmeldung). 
8 Fr, 2. 3., 15.30 Uhr: Mein 2. (3., 4.,...) Kind 
kommt – Geburtsvorbereitung für Familien mit 
zukünftig zwei oder mehreren Kindern; 5 Tref-
fen mit Elisabeth Hinterplattner und Michaela 
Kerschbaumsteiner (Anmeldung). 8 Di, 6. 3., 
16.30 Uhr: Fit durch die Schwangerschaft – 5 
Treffen mit Nina Eder, Hebamme (Anmeldung). 
8 Mi, 7. 3., 9.30 Uhr: „Wir stillen noch“ – Klein-
kinderstillgruppe, offener Treff für Eltern mit 
Kindern ab 7 Monaten. 8 Do, 8. 3., 10 Uhr: 
Babytag – Babymassage; 15 Uhr: Liedernach-

mittag. 8 Di, 13. 3., 18.30 Uhr: Gitarre-Grund-
kurs für Mütter/Väter – 10 Treffen mit Barba-
ra Gritsch (Anmeldung). 8 Do, 15. 3., 9.30 Uhr: 
Babytag – Stillen und Ernährung; 20 Uhr: „El-
tern sein – Paar sein. Kann das sein?“ – El-
ternschule mit Erwin Zinner (Anmeldung). 8 
Mi, 21. 3., 9.30 Uhr: Ideenwerkstatt (Anmel-
dung). 

Das EKiZ bietet auch Beratungen an
Das Eltern-Kind-Zentrum bietet auch Beratun-
gen in allen Fragen an, die während der 
Schwangerschaft und im Leben mit Babys, 
Kindern, Jugendlichen und in der Partner-
schaft auftauchen. Alle Beratungen sind kos-
tenlos und vertraulich. Terminvereinbarung 
und Infos unter Tel. 07252/48426 (Mo—Fr 
von 8 bis 12, Di und Do von 14 bis 17 Uhr).

8
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2012 gezeigt worden. Wann der Film in die 
heimischen Kinos kommt, ist noch nicht fix, 
voraussichtlich im Frühjahr, möglicherweise 
jedoch auch erst im Herbst.

Im Roman „Die Wand“ erzählt Marlen Hausho-
fer die Geschichte einer verwitweten Frau, die 
zusammen mit ihrer Cousine und deren Ehe-
mann ein paar Tage in einem Jagdhaus ver-
bringen will. Als das Paar von einem Fuß-
marsch ins Dorf nicht mehr zurückkehrt, hält 
die Zurückgelassene nach ihnen Ausschau. 
Dabei stößt sie an eine ebenso unsichtbare 
wie unüberwindbare Wand, hinter der Toten-
starre herrscht. Abgeschlossen von der übri-
gen Welt, richtet sie sich inmitten ihres eng-
umgrenzten Stücks Natur und umgeben von 
einigen zugelaufenen Tieren aufs Überleben 
ein. Das Werk Haushofers wurde 1963 mit 
dem Arthur-Schnitzler-Preis ausgezeichnet.

Marlen Haushofer wird am 11. April 1920 als 
Maria Helene Frauendorfer in der Nähe von 
Frauenstein geboren. Ab 1940 studiert sie 
Germanistik und Kunstgeschichte in Wien, 
bricht das Studium aber ab. 1941 heiratet sie 
den angehenden Zahnarzt Manfred Hausho-
fer. Ab 1947 lebt sie in Steyr. Kurz nach ihrem 
50. Geburtstag stirbt Marlen Haushofer an 
Knochenkrebs. Nach ihr sind eine Straße im 
Stadtteil Tabor sowie die städtische Bücherei 
benannt.

8

 Der österreichische Regisseur Julian Pöls-
ler hat den Roman „Die Wand“ der Stey-

rer Autorin Marlen Haushofer verfilmt. Ende 
Jänner wurden einige Filmausschnitte dem 
Steyrer Publikum präsentiert. Zu der Veran-
staltung, die von der Stadtbücherei Steyr in 
Zusammenarbeit mit dem Haushofer Forum 
organisiert wurde, kamen etwa 300 Besucher. 
Am 12. Februar ist der Film bei der Berlinale 

Roman „Die Wand“ von  
Marlen Haushofer verfilmt

Zum 100. Geburtstag
Anna Metz, Hanuschstraße 1 (APT)

Zum 97. Geburtstag
Maria Winter, Steinbrecherring 9a (APE)
Maria Fendrich, Leharstraße 24 (APM)

Zum 96. Geburtstag
Johanna Nezbeda, Leharstraße 24 (APM)
Franziska Forstner, Hanuschstraße 1 (APT)

Zum 90. Geburtstag
Elfriede Reithner, Schnallentorweg 6
Maria Wintersteiger, Leopoldgasse 11
Christine Trautwein, Porschestraße 9

8

Fit mit den Kneipp-
Freunden

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Brucknerplatz 
6, Tel. 52619, Bürozeiten jeden Mi 9 – 11 

Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:

 7 Do, 23. 2.: Wanderung in Thaling/Ennsdorf. 
Treffpunkt um 10 Uhr beim Parkplatz der Fa. 
Leiner (Fahrgemeinschaften vereinbaren). In-
fos bei Waltraud Steinbrenner (Tel. 0664/ 
1469373).

 7 Nordic Walking für Anfänger und Fortge-
schrittene: jeweils Montag – die nächsten Ter-
mine: 20. und 27. 2., jeweils um 14.30 Uhr. Ge-
naue Infos bei Gerti Bergmayr (Tel. 0676/ 
6274247).

 7 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.
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Eiserne Hochzeit
feierten .. .

Wir  gratulieren

Frau Maria und Herr Anton 
Steinmann – anlässlich 
des seltenen 65-jährigen 
Hochzeitsjubiläums

Der österreichische Regisseur Julian Pölsler (links) hat 
Marlen Haushofers Roman „Die Wand“ verfilmt. Die Steyre-
rin Marlene Krisper (rechts im Bild) ist Haushofer-Expertin 
und hat ihn kürzlich bei der Filmpräsentation in Steyr inter-
viewt. Mit dabei war auch der Bayrische Gebirgsschweiß-
hund Luchs. Er spielt im Film eine Hauptrolle.
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4.100 Stellensuchende gemeldet waren.
 7 Den Steyrer Fußballfreunden war der Na-

me Toni Hauser ein Begriff, vor allem jenen, 
die die Hochblüte des SK Vorwärts miterlebt 
haben. Er war Verteidiger und gehörte 52 Mal 
der Landesauswahl und einmal der Olympia-
auswahl an. Toni Hauser ist im 72. Lebensjahr 
gestorben.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1988

Vor 10 Jahren
 7 Zwanzig Künstler und eine Schülergruppe 

aus der HBLA Steyr (Kultur- und Kongressma-
nagement) arbeiten derzeit an einem Kunst-
projekt mit dem Titel „Vom Wasser bedeckt“. 
Ausgangspunkt dafür waren zahlreiche 
Kriegsrelikte, die im Sommer 2001 von Tau-
chern aus der Enns geborgen wurden. Mit der 
Befragung von Zeitzeugen soll dem Projekt 
die inhaltliche und emotionale Unterstützung 
gegeben werden. Im September 2002 werden 
die Ergebnisse in der „Kunsthalle.tmp“, in der 
Galerie Steyrdorf und der Galerie „Friedas“ zu 
sehen sein.

 7 Der Steyrer Friedensdorf-Arzt Dr. Michael 
Schodermayr begibt sich wieder ins Kriegsge-
biet nach Afghanistan, um Kindern mit Kriegs-
verletzungen medizinische Behandlung in Ös-
terreich zu ermöglichen. Begleitet wird er 
dabei von einem ORF-Team, das die Arbeit 
des engagierten Arztes vor Ort dokumentie-
ren wird. Für 14 Buben und Mädchen hat 
Schodermayr bereits vorweg Behandlungs-
plätze in österreichischen Spitälern organi-
siert.

 7 Großinsolvenz: Alteingesessenes Bauunter-
nehmen Zwettler meldet Konkurs an. Knapp 
200 Mitarbeiter sind von der Großpleite be-
troffen. Es besteht die Absicht, einen Teil des 
1934 von Josef Zwettler gegründeten Unter-
nehmens weiterzuführen. Die Firma Zwettler 
befindet sich nach wie vor mehrheitlich in Fa-
milienbesitz. Ebenfalls Konkurs anmelden 
musste das Installationsunternehmen Haas.

 7 Franz Xaver Lugmayer, langjähriger Direk-
tor der HS Großraming wurde mit dem „Hans-
und-Irmgard-Braunsberger-Preis“ der Stadt 
Steyr ausgezeichnet. Herr Lugmayer hat sich 
um die Erforschung der Geschichte der Stahl-
schnittkunst in Steyr verdient gemacht. Sein 
Buch „Eisen- und Stahlschnitt“ wurde in die 
Reihe der schönsten Bücher Österreichs auf-
genommen.
Quelle: Jahrbuch des Stadtarchivs Steyr 2011

Vor 75 Jahren
Der Enns-Wildwasser-Klub Steyr beschließt die Einrichtung 
einer Wildwasserschule in Steyr, die den Namen unserer 
Stadt bei Tausenden von Sportlern bekannt machen wird. 
Die Wildwasserschule wird die erste dieser Art in Europa 
sein. Auf dem Foto sieht man Mitglieder des Wildwasser-
klubs im Jahr 1937.

Vor 75 Jahren
 7 Der Besuch einer Kommission der Bauab-

teilung der 4. Division in Linz beim Bürger-
meister der Stadt Steyr deutet darauf hin, 
dass nun die Vergrößerung der Garnison in 
Steyr aktuell wird. Man erwägt unter anderem 
die Errichtung eines Mannschaftsgebäudes.

 7 Auf der internationalen Automobil- und 
Motorradausstellung 1937 in Berlin finden die 
Erzeugnisse aus Steyr auch heuer wieder be-
sondere Beachtung. Das Interesse des deut-
schen Reichskanzlers bei der Besichtigung 
des Steyrwerke-Standes gilt vor allem dem 
Kleinautomobil „Steyr Typ 50“. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1938.

Vor 50 Jahren
 7 Mit Maria Lichtmess endet die Spielzeit 

des „Steyrer Kripperls“. An den insgesamt 
zehn Spieltagen wurden die Besucherzahlen 
des Vorjahres bei weitem übertroffen und an 
einem Sonntag fast verdoppelt. In dieser Sai-
son haben etwa 5.000 Personen das „Krip-
perl“ besucht.

 7 Altbürgermeister Franz Sichlrader stirbt im 
Alter von 67 Jahren. Sichlrader war von Beruf 
Dreher. Als Bürgermeister von Steyr war er 
der Jüngste in der Zwischenkriegszeit und 
hatte ein schweres Erbe zu verwalten. Er übte 
sein Amt von 1926 bis 1934 aus. 

 7 Frau Anna Stigler, Enge Gasse 9, vollendet 
ihr 80. Lebensjahr. Noch heute ist sie mit er-
staunlicher Rüstigkeit im Betrieb der Leichen-
bestattung tätig, den sie im Jahre 1910 mit ih-
rem Gatten Josef Stigler gegründet hat.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1963

Vor 25 Jahren
 7 Mit Ende Jänner werden beim Arbeitsamt 

Steyr 3.108 Stellenlose gezählt. Das bedeutet 
eine Arbeitslosenrate von 6,8 Prozent. Damit 
wird der höchste Stand seit dreieinhalb Jah-
ren erreicht. Die meisten Arbeitslosen seit 
1945 hatte es im Jänner 1954 gegeben, als 

Vor 100 Jahren
 7 In Steyr verstirbt die Private Anna Mayr im 

49. Lebensjahr. Die Verstorbene war eine 
Schwägerin des Gemeinderates und Bahn-
oberrevidenten August Mitter, der ein Nach-
komme des bekannten Schwertschmiede-
meisters Johann Mitter ist.

 7 Seine kaiserliche Hoheit Erzherzog Josef 
Ferdinand trifft in Begeleitung seines Perso-
naladjutanten von Linz kommend in Steyr ein, 
um anlässlich des Garnisonwechsels die Ab-
schiedsansprache abzuhalten. Sowohl das 10. 
Feldjägerbataillon als auch das 14. Feldhaubit-
zenregiment sollen mit Anfang März aus stra-
tegischen Gründen verlegt werden. Mittags 
diniert Erzherzog Josef Ferdinand in der Offi-
ziermenage und stattet anschließend dem 
Prinzen Ludwig von Sachsen-Coburg-Gotha in 
der Villa Voglsang einen Besuch ab.

 7 Zum Bau der elektrischen Bahn „Linz – St. 
Florian – Steyr“ hat das k.k Eisenbahnministe-
rium mit Erlass vom 7. Februar die bautechni-
schen und elektrotechnischen Planungen ge-
nehmigt und den Konzessionswerbern 
gleichzeitig mitgeteilt, dass der Baukonsens 
für diese Strecke erst mit der Erteilung der 
Konzession für die gegenständliche Bahn in 
Kraft treten kann. 

 7 In Stuttgart feiert der aus Salzburg stam-
mende Dr. Ludwig Kaser, einer der beliebtes-
ten Schauspieler der dortigen Hofbühne, sei-
nen 70. Geburtstag. Dr. Kaser ist auch in 
Steyr sehr bekannt, weil er in früheren Jahren 
stets seine Ferien hier verbrachte. Seine Ge-
mahlin, Hedwig Kaser, ist eine Tochter des be-
kannten Stadtarztes Dr. Krakowizer.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1913
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AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at

Ihre Verkaufsberater vom Autohaus Steyr-Tabor

Sebastian Riener, René Käfer und Günter Berger

Symbolfoto - Ford Focus black&white magic 5-türig, 1,6l Ti-VCT, 63kW/ 85 PS
Kraftstoffverbrauch ges. 5,9/100km, CO2-Emission 136 g/km. 
1) Netto-Aktionspreise inkl. Händlerbeteiligung und Kurzzulassung, nur auf lagernde Fahrzeuge, Preis inkl. MwSt, NoVA und 4 Jahre Garantie. Aktion gültig solange der
Vorrat reicht. Nähere Informationen bei Ihrem Ford4you-Partnern. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. *Beginnend mit Zulassungsdatum, beschränkt auf 80.000km. 

FORD FOCUS 1,6 Ti-VCT 85PS,
5-Türig, Kurzzulassung

inkl. elektr. Fensterheber vorne, 
2-Zonen-Klimaanlage, beheizbare
Vordersitze, CD-Radio inkl. Mobiltelefon-
Vorbereitung mit Bluetooth-Schnittstelle
inkl. USB/iPod-Schnittstelle,
Nebelscheinwerfer, beheizbare
Frontscheibe, ABS und EBD,
Bordcomputer, Intelligentes Sicherheits-
System, Notrad, getönte Seitenscheiben,
Zentralverriegelung mit Fernbedienung
und noch viel mehr

ab magische € 14.590,-1)

www.ford.at

black&white magic
Die top-ausgestatteten
Sondermodelle von ford4you

Ihr Reisebüro 
auf der Ennsleite

Ihre Reiseberaterinnen in Steyr:
Christiane Rottberger, Martina Singer, Margot Heiml

WORLDOFTRAVEL.AT

Kalocsa

Donau

Dürnstein

Fetesti

Eszte
rgom

Belgrad

Veliko Tarnovo
Arbanassi

Bukarest

RUMÄNIENUNGARN

UKRAINE

   Derdap

Eisernes Tor

Mohacs

Russe

BULGARIEN
SERBIEN

Donau-
  delta

Linz

einzigartige Reise
  beste 5*-Qualität
  ab/bis Linz
   100,- Frühbucherbonus
  mit Peter Rapp

1.299,–
p.P./ 2er Bel. / VP

Termin: 15.08. – 23.08.2012

5* MS AMADEUS DIAMOND
Flusskreuzfahrt Faszination Donau

Donaudelta ab/bis Linz
9 Tage / 8 Nächte

Linz - Bukarest - Fetesti - Donaudelta* - 
Russe - Eisernes Tor - Belgrad - Mohacs - 

Kalocsa - Esztergom - Dürnstein - Linz
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Steyrer Schi-Alpin-Stadtmeisterschaft 2012
Nennungen sind bis 2. März möglich

Stadt Steyr ehrte Staats- und Landesmeister

Staatsmeister-Ehrung im Rathaus-Festsaal – auf dem Foto (v. l. n. r.): Konsulent Hans Ressler (derzeitiger Vorsitzender des 
Stadt-Sportausschusses), Martin Spatt, Kerstin Zoister, Valentin Pfeil, Katharina Kreundl, Jakob Wallentin und Bürgermeis-
ter Gerald Hackl.
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 Bürgermeister und Sportreferent Gerald 
Hackl ehrte vor kurzem im Festsaal des 
Steyrer Rathauses gemeinsam mit den 

Mitgliedern des Steyrer Sportausschusses die 
erfolgreichsten Steyrer Sportlerinnen und 
Sportler. Der Stadtchef gratulierte den Aktiven 
und bedankte sich bei den Funktionärinnen 
und Funktionären sowie den Mitgliedern des 
Steyrer Stadt-Sportausschusses für deren En-
gagement. „Die Stadt unterstützt den Sport so 
gut wie möglich, und wir werden auch in Zu-
kunft den Stellenwert des Sports in Steyr 
hochhalten“, sagte der Stadtchef. 

Die erfolgreichen Sportlerinnen 
und Sportler
Europameister: Violetta Oblinger-Peters (Fo-
relle Teefix Steyr Kanu) ist Vize-Europameiste-
rin im Kajak-Einer im Wildwasser-Slalom-
Teambewerb (mit Korinna Kuhnle und Viktoria 
Wolffhardt).

Staatsmeister: Kerstin Zoister (ASKÖ Schi-
bob-Club Steyr) ist 2-fache Staatsmeisterin im 
Schibob SG und RTL sowie 4-fache Landes-
meisterin im Schibob RTL, SL, SG und Kombi. 
Martin Spatt und Jakob Wallentin (Turnverein 
Steyr 1861) sind Staatsmeister im Trampolin-
Synchronspringen. Valentin Pfeil (LAC Ama-
teure Steyr) ist 2-facher Staatsmeister im 
5.000- und 10.000-Meter-Lauf sowie 3-facher 
Landesmeister im 5.000- und 10.000-Meter-
Lauf im Freien und 3.000-Meter-Hindernislauf. 
Katharina Kreundl (LAC Amateure Steyr) ist 
Staatsmeisterin im 3.000-Meter-Hindernislauf 
sowie Landesmeisterin im 5.000-Meter-Lauf 
im Freien.

Vizestaatsmeister: Robert KONRAD (Bahnen-
golf Herren Einzel; ASKÖ Minigolfsportclub 
Steyr); Clemens Doppler (Beach-Volleyball; 
UNION VBC Steyr); Ingomar Schweiger 
(Kickboxen Leichtkontakt -94 kg und Landes-
meister im Kickboxen Semikontakt +94 kg, 
ASKÖ Kampfsportverein Steyr)

Landesmeister im Kickboxen: Isabelle Hannl 
(Semikontakt -70 kg), Samantha Weber (Semi- 
und Leichtkontakt -75 kg), beide ASKÖ 

Kampfsportverein Steyr; Elvedin Hajdarevic 
(Semi- und Leichtkontakt -89 kg), Ulrike Mayr 
(Semi- und Leichtkontakt -50 kg), Benjamin 
Hauser (Leichtkontakt -84 kg), alle vom ASKÖ 
Kickboxclub Steyr
Landesmeister im Sportkegeln: Gabriele Kru-
pa und Michael Artner (Tandem Mixed, ASKÖ 
Steyr Sportkegeln/KSG GFM Steyr); Ferdi-
nand Forstenlehner, Erwin Mayr, Robert Rucz-
kovski, Alfred Bauer und Maximilian Janda 
(Herren Mannschaft, Polizei-Sport-Vereinigung 
Steyr)
Landesmeister im Bahnengolf: Mario Dangl 
(Herren Einzel), Rosa Dangl, Jacqueline und 
Jennifer Helm sowie Margaret Schlager (Da-
men Mannschaft), Fritz und Mario Dangl, 
Horst Brandstetter, Peter Helm sowie Roland 
Lidlgruber (Herren Mannschaft), alle von der 
Polizei-Sport-Vereinigung Steyr
Weitere Landesmeister: Daniel Hochstrasser 
(Duathlon Kurzdistanz, ASKÖ Laufrad Steyr); 
Janina Toljan (Tennis Damen Einzel und Dop-
pel, ATSV Steyr Tennis Kornspitz Team); Do-
minic und Lucas Hejhal (Tennis Herren Dop-

pel, UTC Styria Wohnbau Steyr); Georg 
Blaimauer (Squash Herren Doppel, ASKÖ 
Styria Squash People); Daniela Höllwarth 
(Stabhochsprung), Petra Bergauer (Marathon-
lauf), beide vom LAC Amateure Steyr; Lisa-
Maria Hirtenlehner (Rudern Frauen-Einer, Ru-
derverein Steyr 1888); Christina Halmich, 
Svetlana Orekhova, Katharina Perschl, Laura 
Riederer, Anna Rohtsch, Marlene Schmidtha-
ler, Karina Schneiber, Stella Staudinger, Alex-
andra Tögel, Melanie Vollert und Tamara Ze-
benholzer (Basketball, Damen-Basketball-Club 
Steyrer Hexen); Robert Dorfmayr, Dejan Ja-
vorovic, Bozo Kovacevic, Michael Mehlem, 
Manfred Rabenhaupt, Daniel Kerschbaumer, 
Manuel Schönberger, Alexander Danninger, 
Harald Ruckendorfer, Daniel Lindorfer, Micha-
el Lageder, Gernot Falkner, Ernst Marco Mer-
kinger, Dejan Jeftenic, Manuel Martic (Fußball, 
SK Vorwärts Steyr, Trainer: Edi Glieder)

2011 errangen 64 Sportlerinnen und 
Sportler

 7 einen Vize-Europameistertitel,
 7 sechs Staats-, drei Vize-Staats- und  

32 Landesmeistertitel
 7 in 15 verschiedenen Sportarten: Bahnen-

golf, Basketball, Beach-Volleyball, Duathlon, 
Kanu, Kickboxen, Laufen, Squash, Schibob, 
Sportkegeln, Stabhochsprung, Tennis, 
Trampolinspringen, Rudern und Fußball.

Steyr liegt in Oberösterreich im Jahr 2011 mit 
der Erringung von 32 Landesmeistertiteln auf 
dem dritten Rang hinter Linz (186) und Wels 
(80) vor Lenzing (21) und Ansfelden (19).

8

Am So, 4. März, finden auf der Höss in 
Hinterstoder die diesjährigen Stadtmeister-
schaften im alpinen Schifahren statt. Teil-
nahmeberechtigt sind alle Personen, die 
ihren ordentlichen Wohnsitz in Steyr haben 
oder bei einem Steyrer Sportverein gemel-
det sind. Die Nennung kann im Büro des 

Schiklubs Steyr Raiffeisen (Schiffmeister-
haus) abgegeben werden: Di—Fr von 9 bis 
12 Uhr, Mi—Fr von 15 bis 18 Uhr, Fax: 
53516, E-Mail schiklub-steyr@aon.at.  
Nennschluss ist der 2. März, 17 Uhr.  
Infos auf www.schiklub-steyr.at.
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Sportler im Mittelpunkt beim ASKÖ-Neujahrsempfang

Beim ASKÖ-Neujahrsempfang zeigten Sportlerinnen und Sportler des Thaibox-Vereins Steyr tolle Leistungen.

 Beim traditionellen ASKÖ-Neujahrsempfang 
in Steyr am 18. Jänner standen wieder 

die erfolgreichsten Sportlerinnen und Sportler 
der abgelaufenen Saison im Mittelpunkt.  
ASKÖ-Bezirksobmann Bürgermeister Gerald 
Hackl begrüßte Spitzenfunktionäre von insge-
samt 63 ASKÖ-Vereinen und viele Ehrengäste, 
darunter ASKÖ-Landespräsident Fritz Hoch-
mair, Vizebürgermeister Walter Oppl und Mit-
glieder des Steyrer Stadtsenats.
Bürgermeister Gerald Hackl – er ist seit ver-
gangenem November ASKÖ-Bezirksobmann 
– sagte: „Sport ist meine persönliche Leiden-
schaft. Zudem leisten Politiker in einer Freiwil-
ligen-Funktion einen Beitrag dazu, dass das 
Ehrenamt erhalten bleibt. Funktionäre, Sportle-
rinnen und Sportler müssen das Gefühl ha-
ben, dass sie Unterstützung bekommen.“
Die Medaillenbilanz kann sich sehen lassen: 
Insgesamt holten die ASKÖ-Vereine 126 erste, 
58 zweite und 56 dritte Plätze – bei Welt- und 
Europameisterschaften, Staatsmeister- und 
Landes-Bewerben sowie ASKÖ-internen 
Meisterschaften.

8

 Der Ursprung des Aikido liegt in den tradi-
tionellen Kampfkünsten Japans. Heute hat 

sich daraus ein modernes System entwickelt, 
das neben einer gezielten Körperschulung ei-
nen Weg zur Persönlichkeitsentwicklung und 
Selbstfindung beinhaltet. Basierend auf einer 
Philosophie der Gewaltlosigkeit und Harmonie 
wurden natürliche und fließende Bewegungs-
muster geschaffen, deren Ziel darin liegt, 
Energie aufzubauen sowie Ruhe und Gelas-
senheit auch in schwierigen Situationen zu be-
wahren.

Verein bietet Kindertraining an
Das Aikido Dojo Steyr bietet erstmalig ab 
1. März ein Kindertraining an. Kinder und Ju-
gendliche von 7 bis 14 Jahren lernen nicht 
nur spielerisch Aikido, sondern auch Etikette 
(korrektes Verhalten) und gemeinsames Ar-
beiten an der Technik. Es gibt keine Alters- 
oder Leistungsgruppen, daher lernen die Kin-
der nicht nur durch den Trainer, sondern auch 
voneinander. Eine kurze Meditation steht am 
Anfang und am Ende jeder Trainingseinheit. 
Aufwärmübungen und Ukemi (Fallschule) wer-
den von Beginn an geübt. Die Beweglichkeit, 
Motorik, Ausdauer, Konzentration und Koordi-
nation stehen im Mittelpunkt. Die Aikido-Tech-
niken werden altersgerecht aufbereitet und 
durch erfahrene Trainer gelehrt. Es gibt keine 
Wettkämpfe, daher auch keinen Sieger und 
Besiegten. 

Kostenloses Schnuppertraining
Wer Interesse an dieser japanischen Kampf-
kunst hat, kann am Do, 1. März, ab 16.45 Uhr 
ein kostenloses Schnuppertraining besuchen. 
Es findet im Turnsaal der Steyrdorfschule (In-
dustriestraße 4—6) statt. Anmeldungen und 

Aikido Dojo Steyr
Traditionelle japanische Kampfkunst

Die japanische Kampfkunst Aikido kann man beim Steyrer Sportverein Aikido Dojo erlernen. Ab 1. März gibt es heuer 
auch ein spezielles Kindertraining.
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Steyrer  
Vereine
stellen sich vor

Infos bei Anita Kleindessner, Tel. 0664/
3334534, E-Mail: anita@aikido-steyr.at.
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort
Sa, 18. Februar 15 Uhr

19 Uhr

Kegeln

Volleyball

ASKÖ Steyr Sportkegeln | SKC Victoria 1947 Bamberg
Champions League
UNION Volleyballclub Steyr | Oberndorf

Kegelsportzentrum Münichholz

Stadthalle Steyr, Tabor
29. Februar bis
 3. März

Schibob ASKÖ Schibobclub Steyr | Weltmeisterschaft für
Senioren, Schüler und Jugendliche

Hinterstoder

So, 4. März 10.30 Uhr

17 Uhr

Schilauf

Basketball

Stadtmeisterschaft im alpinen Schilauf
FA für Schule und Sport | Schiklub Steyr Raiffeisen
BBC McDonald’s Steyr | Young Devils Linz

Hinterstoder, Höss

Stadthalle Steyr, Tabor
Sa, 10. März 17 Uhr Basketball DBK Steyrer Hexen | SK Kammer Ladies Stadthalle Steyr, Tabor
Sa, 17. März 19 Uhr Volleyball UNION Volleyballclub Steyr | Ried im Innkreis Stadthalle Steyr, Tabor

Veranstaltungsvorschau

14. April Wassersport Saisoneröffnung | Steyrer Wassersportvereine Stadtplatz/Fußgängerzone
12. Mai Laufen 14. Schlossparklauf | LAC Amateure Steyr Schlosspark, Promenade
2. Juni Radsport 15. MTB-City-Kriterium Steyr | ÖAMTC Radsportclub Hrinkow Stadtplatz Steyr
9. und 10. Juni Leichtathletik Oö. Landesmeisterschaften Allg. Klasse | LAC Amateure Steyr Sportanlage Rennbahn
24. Juni Laufen 30. Steyrer Stadtlauf | LAC Amateure Steyr Stadtplatz Steyr
6. und 7. Juli Beach-Volleyball 16. Int. Beach-Volleyballshow | UNION Volleyballclub Steyr Stadtplatz Steyr

Sportterminkalender Februar/März

 Für die Betriebe des Bezirks Steyr werden 
in der Sportcity Glaser (Resthof, Infang-

straße 2) am 1., 8. und 9. März die AK-Meis-
terschaften im Kegeln durchgeführt. Ein neues, 
verbessertes Reglement soll vor allem die 
Hobbykegler ansprechen, an den Mann-

schafts-, Einzel- und Er-&-Sie-Bewerben mitzu-
machen. Neu teilnehmende Betriebe sind 
herzlich willkommen. Details unter www.smart-
adventures.at. Ausschreibungsunterlagen und 
Nennungen: direkt bei Manuela Szelegowitz 
von der Arbeiterkammer Steyr (Tel. 0506906-

5113, E-Mail: szelegowitz.m@akooe.at).  
Die Bewerbe finden zu folgenden Zeiten statt: 
Do, 1. und 8. 3., jeweils 15 bis 22 Uhr; Fr, 9. 3., 
14 bis 19 Uhr, um 20 Uhr Siegerehrung.  
Trainingsstunden sind in der Sportcity Glaser 
jeden Dienstag und Mittwoch möglich. Termi-
ne unter Tel. 07252/77650.

8

AK-Kegelmeisterschaften 2012
Auch Hobbykegler sind willkommen

Fackelläuferin für Jugend-Winterspiele:
Steyrerin trug Olympisches Feuer

 Eine besondere Ehre wurde kürzlich der 
Steyrer Schülerin Lisa-Maria Hirtenleh-
ner (17) in Linz zuteil. In Vorbereitung auf 

die Olympischen Jugend-Winterspiele, welche 
von 13. bis 22. Jänner in Innsbruck stattfan-
den, hatte die junge Sportlerin des Ruderver-
eins Steyr als eine von insgesamt 2012 Fa-
ckelläuferinnen und -läufern das Olympische 
Feuer ein Stück tragen dürfen. In Athen ent-
zündet und nach Innsbruck geflogen, wurde 
die Fackel 3570 km quer durch Österreich ge-
tragen, bevor mit ihr am Bergisel das Olympi-
sche Feuer entfacht wurde. Auch wenn Lisa-
Maria als Junioren-Europameisterin im Rudern 
größere Anstrengungen gewöhnt ist – die Di-
stanz pro Läufer an diesem Tag betrug gerade 
einmal 150 Meter – so war dies für die Stey-
rer Sport-Nachwuchshoffnung „ein absolut 
einmaliges Erlebnis“, wie sie berichtet. Aber 
wer weiß: Vielleicht gibt es in ein paar Jahren 
ja ein Wiedersehen mit dem Olympischen 
Feuer. 

8
Die Steyrer Schülerin Lisa-Maria Hirtenlehner (links) durfte als eine von insgesamt 2012 Fackelläuferinnen und -läufern 
das Olympische Feuer ein Stück durch Österreich tragen.
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REdUSE - weniger ist mehr
Medientage für Steyrer Schüler zum Thema Nachhaltigkeit

 In den vergangenen Wochen wurden in 
Steyr insgesamt 3000 Schülerinnen und 
Schülern praktische Anwendungen für die 

Mitgestaltung ihrer Zukunft, insbesondere bei 
der Reduzierung des Ressourcenverbrauchs, 
vermittelt. Bei den Medientagen, die unter 
dem Titel „REdUSE – weniger ist mehr“ ge-
standen sind, wurden die Jugendlichen an-

hand eines Films und anschließend bei einer 
moderierten Veranstaltung und praktischen 
Beispielen mit den Schwerpunkten Rohstoffe, 
Wasser, Konsum und soziale Verantwortung 
vertraut gemacht. Alois Indrich, ein gebürtiger 
Steyrer, und Gertrude Reinisch haben den 
Film produziert. Seit 1990 gestaltet Alois Ind-
rich audiovisuelle Produktionen im Umweltbil-

dungs-Bereich. Veranstaltet wird die Aktion 
von Global 2000 zusammen mit verschiede-
nen Partnern, wie z. B. der Europäischen Uni-
on, dem österreichischen Lebensministerium 
und der Altstoff Recycling Austria. 

Umwelt-Referent Vizebürgermeister Willi Hau-
ser: „Wie wichtig die Umwelt für die kommen-
den Generationen ist, wurde bei dieser Veran-
staltung deutlich gemacht, deshalb haben wir 
diese Aktion auch unterstützt. Die Stadt trägt 
auch mit verschiedenen Projekten zur Res-
sourcenschonung bei. Dazu gehören u. a. das 
Projekt Revital, bei dem verwendbare Altwa-
ren gesammelt, revitalisiert und wieder ver-
kauft werden, das Projekt mit der Ö3-Wunder-
tüte, die das ganze Jahr über im Altstoff- 
sammelzentrum abgegeben werden kann, und 
„Augen auf beim Einkauf“. Dabei tourte die 
Umweltberaterin der Stadt Steyr mit einer 
Wanderausstellung durch die Steyrer Haupt-
schulen.“

An den Medientagen zum Thema Nachhaltigkeit nahmen in 
Steyr insgesamt 3000 Schülerinnen und Schüler teil. Ziel 
der Veranstalter ist es, Jugendlichen praktische Anwendun-
gen für die Mitgestaltung ihrer Zukunft zu vermitteln.

Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, 
Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

8 Fr, 17. 2., 19.30 Uhr: Die Leichtigkeit des 
Laufens – Vortrag von Mag. Florian Reiter.  
8 Do, 1. 3., 18 Uhr: Biblisch kochen – mit 
Mag. Eva Fauma (Anmeldung). 8 Fr, 2. 3., 
19.30 Uhr: Herz des Abenteuers – Vortrag 
von Mag. Reinhold Richtsfeld. 8 So, 4. 3., 
19.30 Uhr: Texte und Lieder im Geiste von  
Taizé. 8 Ab Mo, 5. 3., 18.30 Uhr: Von Erzie-
hung zu Beziehung. 8 Di, 6. 3., 19 Uhr: Mit 
dem Herzen singen. 8 Mi, 7. 3., 19.30 Uhr: Le-
gasthenie – der Kampf mit den Buchstaben. 
Vortrag von Irene Helm. 8 Do, 8. 3., 19 Uhr: 
Das Paradies auf Erden – Kabarett zum inter-
nationalen Frauentag mit Elke Riedmann. 8 Fr, 
9. 3., 19 Uhr: Linzer Bibelkurs mit Mag. Helmut 
Jobst (Anmeldung). 8 Sa, 10. 3., 16 Uhr: 
Christus lebt in mir... (GAL. 2,20) mit DI Silke 
Binder, P. Erich Drögsler und Mag. Ewald 
Kreuzer. 8 Mi, 14. 3., 9 Uhr: Christen und Lao-
Tse – Akademie am Vormittag mit Dr. Stefan 
Schlager; 9—11 Uhr: Nicht ohne uns – Frau-
entreffs 2012. 8 Ab Do, 15. 3., 19 Uhr: Experi-

mentelles Zeichnen – 3 Abende mit Reinhard 
Moser (Anmeldung). 8 Do, 15. 3., 19.30 Uhr: 
Die Wenzelsbibel – Vortrag von P. Paul Mühl-
berger. 8 Fr, 16. 3., 16 Uhr: EFT – Klopfaku-
pressur – mit Marianne Hofstetter (Anmel-
dung). 8 Fr, 16. 3. und Sa, 17. 3.: 
Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für 
Frauen – mit Sigrid Schiehauer (Anmeldung). 
8 Fr, 16. 3., 18 Uhr: Von der Kunst „Ich selbst 
zu sein“ – mit Karin Seisenbacher (Anmel-
dung).

8

Kostenlose 
Rechtsauskunft

 Mag. Wolf-Rüdiger Schwager erteilt am 
Do, 23. Februar, kostenlose Rechtsaus-

kunft. Die Beratung findet in der Zeit von 14 
bis 17 Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, 
statt. Die Klienten werden nach telefonischer 
Anmeldung gereiht. Steyrer Bürger werden 
bei der Terminvergabe bevorzugt. Anmeldung: 
am Tag der Beratung, ab 7.30 Uhr im Stadt-
service des Magistrates (Tel. 575-800). Am 
Do, 29. März, findet die nächste kostenlose 
Rechtsauskunft statt.

8

Kultur im Gasthaus

 Im Gasthaus Seidl-Bräu (Haratzmüllerstraße 
18, Tel. 41700) finden jeweils um 20 Uhr fol-

gende Veranstaltungen statt:

8 Di, 21. 2.: Gschnas – Projekt Reichtum: Aus-
trop-Pop abseits vom Mainstream.  
Eintritt: 7 Euro
8 Di, 28. 2.: Bitterlich solo: Blues & Boogie – 
Vokal, instrumental, international. Der Steyrer 
Pianist Gerald Bitterlich spannt einen weiten 
Bogen von den Anfängen des Jazz über 
Blues und Boogie-Woogie bis in die Neuzeit 
der modernen Popkultur.
8 Di, 6. 3.: Chris „4er“ Peterka: Folk und 
Blues mit Wiener Mundart-Liedern.
8 Di, 13. 3.: Ronny Kubera solo – Songs wohl 
bekannt. Das Programm umfasst u. a. bekann-
te Songs von Cat Stevens, Simon & Garfun-
kel, John Denver, James Taylor, Eric Clapton, 
Fendrich und STS. Ronny Kubera begleitet 
sich dabei ausschließlich auf seiner Gitarre.
8 Di, 20. 3.: Skunk Crossing – Andi Neumeis-
te und Stephan „Stoney“ Steiner. Musik aus 
dem Nordwesten Europas, von der grünen In-
sel wie den rauen Bergen Schottlands – au-
thentisch, kraftvoll und abwechslungsreich.

8

Andreas Schönherr

Andreas Schönherr
Josef-Wokral-Straße 7
Ennsleite, 4400 Steyr
schoenherr@painless-institut.at

www.painless-institut.at

Termine nach tel. Vereinbarung

0 660 / 409 85 84

Worum geht es?

Es geht um einen neuen, bislang so gut wie unbekannten Ansatz, über 90 Prozent der heute ver-

breiteten Schmerzzustände schon in der ersten Behandlung deutlich zu lindern.

Was ist das Neue daran?

Neueste Forschungsergebnisse haben bewiesen, dass die meisten Schmerzen nicht wie bisher ver-

mutet durch Schädigungen wie Arthrose, Bandscheibenschäden, Verkalkungen oder Entzündungen

entstehen, sondern reine Warnschmerzen sind.

Das Konzept

Die richtige Therapie führt zur eigenen Energie.  Am Anfang jeder Therapie steht ein klärendes Ge-

spräch, in dem speziell auf ihre Bedürfnisse eingegangen wird.  Aus diesem Kennenlernen entsteht

ein Konzept, welches perfekt auf ihre aktuelle Situation abgestimmt ist.

Die Strategie dieses Konzeptes ermöglicht eine effiziente Zielführung. Dabei ist es wichtig, eine

Reizüberflutung von Körper, Geist und der Seele zu vermeiden und sanft, Schritt für Schritt, die

Therapie abzustimmen.

Die meisten Krankheiten, auch im fortgeschrittenen Stadium, benötigen lediglich Zeit und Aufmerk-

samkeit eines ausgezeichnet geschulten Therapeuten, der mit seinem Wissen und Verständnis die

Selbstheilungskräfte aktivieren kann.

Das Verständnis von Schmerz

Schmerzen haben eine sinnvolle Aufgabe. Sie sind die Sprache des Körpers und weisen uns darauf

hin, dass wir im Begriff sind ihn zu schädigen.

Bei über 90% der heute verbreiteten Schmerzen handelt es sich um Warnschmerzen. Unabhängig

von Schädigung können diese beseitigt werden.

Liebscher & Bracht – Lymphdrainage – Manualtherapie
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Ennsleite, 4400 Steyr
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Restpostenspezialist Firma Herndl

Ennser Straße 20, 4400 Steyr
Tel. 07252/51313-0, Fax 07252/51313-13

moebel-star@hotmail.com, www.moebel-star.at 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

09:00 – 12:00 Uhr
und 14:00 – 18:00 Uhr

Samstag 
09:00 – 12:00 Uhr

Grundsätzlich ist jede
Ware sofort lieferbar

bzw. abholbereit. 
Die Lieferkosten pro 

Lieferung im Raum
Steyr betragen 

Euro 25,–

Wir kaufen komplette
Sattelzüge von Rest-

posten direkt von nam-
haften Herstellern

europaweit.
Dadurch können wir

Ihnen Möbel zum 
SUPERGÜNSTIGEN

Preis anbieten.
Jede Woche

neue Lieferungen

Wir planen kostenlos Ihre Küche! Hochwertige Küchen zu super Preisen!





DOGCENTER – Steyrs neuer Treffpunkt für 
gesundheitsbewusste Hunde und ihre Besitzer

Seit 1. Februar bieten Tierphysiotherapeutin Sandra Mitterhue-
mer und ihr Team am neuen Standort im Palais Werndl in Steyr
hochwertige Spezialausrüstungen für den Hundesport sowie di-
verses Hundezubehör, Nahrung und Pflegemittel für Hunde, die
etwas auf sich halten. 

Das Spezialgeschäft bietet nicht nur umfassende Beratung in
puncto Ernährung, Pflege und Hundesport, sondern auch che-
miefreien Kaugenuss und hochwertige Hundenahrung für ein
langes, gesundes Leben der 4beinigen Lieblinge. Hunde aller
Gattungen und Größe sind zur Verkostung im Geschäft herzlich
willkommen – und auch für ihre 2beinige Begleitung gibt es eine
gemütliche Kaffee-Ecke und jede Menge gute Tipps und Son-
derservices – wie zB die KOSTENLOSE FUTTERSACK-HAUSZU-
STELLUNG innerhalb Steyrs!

Das DOGCENTER soll ein Treffpunkt für Hunde und ihre Men-
schen werden. Sich gegenseitig beschnuppern, Erfahrungen
austauschen, neue Kontakte knüpfen und in Ruhe einkaufen –
im DOGCENTER STEYR, Palais Werndl, Steyr, Schönauerstr. 9.

Besuchen Sie das DOGCENTER im Eröffnungsmonat Februar! Es
gibt viele interessante Eröffnungsangebote und ein Gläschen
Sekt (nur für Zweibeiner!!!)

Öffnungszeiten:

wochentags 9.00 – 11.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Montagvormittag und Mittwochnachmittag geschlossen!!!

Sandra Mitterhuemer
DOGCENTER

4400 Steyr, Schönauerstraße 9 
Mobil 0 680 / 32 44 737 
E-mail office@dogcenter.biz

MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN

STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158
www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

–Motivierte Nachhilfelehrer 
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
–ISO-Zertifizierung
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das letzte Lebenszeichen zweier Jungen, die 
Jahre zuvor entführt worden waren. Warum 
haben ihre Eltern nie eine Vermisstenanzeige 
aufgegeben? Sind sie womöglich noch am Le-
ben? Bald steht fest: der Täter läuft noch im-
mer frei herum …

Jeff Guidry
Auf den Schwingen der Freiheit
Eine wahre Geschichte über Freundschaft 
und Heilung

2011, Irisiana Verlag, 224 Sei-
ten; Übersetzung: Gabriel Stein

Eine tief bewegende Geschich-
te über Liebe, Vertrauen, Hoff-
nung und eine außergewöhnli-
che Freundschaft. Von dem 

Moment an, als Rock- und Blues-Gitar-
rist Jeff Guidry das ausgemergelte Adlerkü-
ken mit dem gebrochenen Flügel sieht, ändert 
sich sein Leben. Als ehrenamtlicher Mitarbei-
ter in einer Tierambulanz hilft er verletzten 
und verwaisten Wildtieren, wieder gesund zu 
werden. Freedom, so der Name der jungen 
Adlerdame, ist sein besonderer Schützling, zu 
dem er eine innige Beziehung aufbaut. Da sie 
nie mehr wird fliegen können, verleiht ihr Jeff 
„Flügel“, indem er mit ihr lange Spaziergänge 
in der Natur macht. Als er die Diagnose 
Krebs bekommt, gibt ihm Freedom die nötige 
Kraft für den Kampf gegen die Krankheit. Es 
entwickelt sich eine außergewöhnliche 
Freundschaft von großer Heilkraft.

8

tische Voraussetzungen nicht erfolgreich sein? 
Oder ist es umgekehrt? Ohne Fleiß kein 

Preis? In der viel beschwore-
nen Leistungsgesellschaft ist 
die Hervorbringung durch-
schnittlicher Allround-Könner 
zur obersten Priorität gewor-
den. Aber wer bestimmt 
überhaupt, was normal ist?
Wir kennen die Herausfor-

derungen nicht, die uns die Zukunft stellen 
wird. Bewältigen können wir sie aber nur, 
wenn wir jene einzigartigen Talente fördern, 
die in uns allen schlummern. Es muss die 
Norm werden, von der Norm abzuweichen. 
Oder anders ausgedrückt: Wir brauchen 
Peaks und Freaks!

Jussi Adler-Olsen
Erlösung
Der dritte Fall für Carl Mørck, Sonderde-
zernat Q.

2011, DTV, 588 Seiten

Nach „Erbarmen“ und „Schän-
dung“ jetzt der dritte Fall für 
Carl Mørck und das Sonder-
dezernat Q. Der Hilfeschrei im 
Inneren einer verwitterten Fla-
schenpost blieb jahrelang un-
entdeckt. Dann landet die Botschaft im Son-
derdezernat Q für unaufgeklärte Fälle. Ihre 
mühsame Entzifferung führt Carl Mørck und 
seinen Assistenten Assad auf die Spur eines 
entsetzlichen Verbrechens: Der Hilfeschrei, mit 
menschlichem Blut geschrieben, ist offenbar 

Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Vortrag und Lesung in der Stadtbücherei

 Das Team der städtischen Bücherei präsen-
tiert interessante Medien, die auch zum 

Ausleihen bereitstehen:

DVD
Whatever Works – Liebe sich wer 
kann

Regisseur: Woody Allen 

Das einstige Physik-Genie Boris Yellnikoff ist 
mit seinem Leben auf ganzer Linie geschei
tert. Bis ihm eines Tages die Ausreißerin Me-

lody in die Arme fällt und dann 
auch gleich bei ihm einzieht. 
Das funktioniert alles für eine 
Weile auch ganz gut, bis plötz-
lich Melodys Mutter Marietta 
unangemeldet vor der Tür 
steht. Wenig begeistert von 

ihrem neuen Schwiegersohn, sucht 
sie nach einer geeigneten Alternative für ihre 
Tochter und entdeckt ganz nebenbei ihre se-
xuelle Erfüllung und ihre Berufung als Künstle-
rin. Während ihr Gatte, der sie wegen ihrer 
besten Freundin sitzen hat lassen, plötzlich 
seiner Leidenschaft für Männer freien Lauf 
lässt. Und Melody beginnt, sich für den smar-
ten Randy James zu interessieren. 

DVD
Elegy oder die Kunst zu lieben

Hauptdarsteller Penélope Cruz, Sir Ben 
Kingsley; Regie: Isabel Coixet

Der in die Jahre gekommene 
Professor David Kepesh hat 
es sich zur Angewohnheit 
gemacht, mit attraktiven Stu-
dentinnen nach Abschluss 
ihres Studiums strikt sexuel-
le Beziehungen zu unterhalten. 
So beginnt auch seine Affäre mit der schönen 
Consuela, die er nach gewohnter Manier zu 
unterwerfen versucht. Erst als sie Kepesh 
schließlich verlässt, wird ihm bewusst, wie viel 
Consuela ihm bedeutet: Ohne sie fühlt er sich 
alt und anfällig. Jahre später kehrt Consuela 
zu Kepesh zurück, doch nichts ist, wie es war.

Markus Hengstschläger
Die Durchschnittsfalle
Gene – Talente – Chancen

2012, Ecowin Verlag, 185 Seiten

Entweder man hat’s oder man hat’s nicht. 
Stimmt das? Kann man ohne bestimmte gene-

Josef Steigenberger 
(Bild rechts) ist am 
Di, 27. März, um 
19.30 Uhr zu Gast in 
der städtischen Bü-
cherei. Er wird an 
diesem Abend sein 
Buch „Der Jakobs-
weg als Heilungschance – 3000 Kilometer 
für Körper und Seele“ vorstellen, daraus 
lesen, über seine Erlebnisse während der 
Pilgerreise erzählen und Bilder dazu zei-
gen. Die Gründe, den Jakobsweg zu bege-
hen, sind vielseitig. Sie lassen sich aber 
nahezu ausschließlich auf einen gemeinsa-
men Nenner bringen: Suche. Suche nach 
neuen Erkenntnissen, nach Lösungen, nach 
Antworten – kurz: nach Lebenssinn. Der 
Anstoß zum Aufbruch erfolgt oft in einer 
Problemsituation.
Der Autor spricht in seinem Buch offen 
über das Tabuthema „Lebenskrise“. Nach 
einer schweren persönlichen Enttäuschung 
war Josef Steigenberger in eine Negativ-

spirale verfallen, die sich immer mehr auf 
das psychische und körperliche Befinden 
auswirkte. Am 19. August 2010 startete er 
von Seitenstetten in Richtung Santiago de 
Compostela. Er versuchte, mit Hilfe des 
LOL²A-Prinzips und einer Pilgerschaft über 
3000 Kilometer aus dieser Spirale auszu-
brechen und die Liebe zu sich selbst wie-
der zu finden. „Die Erwar-
tungshaltung wurde in 
vielerlei Hinsicht völlig über-
troffen“, beschreibt Josef 
Steigenberger seine Erfah-
rungen. Er hat alle Erlebnis-
se seiner Pilgerreise, die 
Grundzüge des LOL²A-Prinzips 
sowie viele Gedanken zu Religion, Glaube 
und Krisen niedergeschrieben. Das Ergeb-
nis ist nun als Buch im Verlag Ennsthaler 
erschienen.
Eintritt am Vortragsabend: Erwachsene 
zahlen 5 Euro, Schüler 3 Euro.  
Infos: Stadtbücherei „Marlen Haushofer“, 
Bahnhofstraße 4, Tel. 575-350 oder 48423.

Le
se

n
 i
st

 A
b
en

te
u
er

 i
m

 K
o
p
f



20 Seite  48 Februar 2012  

C
h
ro

n
ik

Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet  
Mi—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche 
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche 
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung

13. März bis 16. Dezember
Di—So | 9—17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Working_world.net – Arbeiten und 
Leben in der Globalisierung
Insbesondere wirtschaftliche Krisenzeiten zei-
gen, wie sehr wir heute in einer globalen, eng 
miteinander verflochtenen Welt leben. Im Rah-
men der Dauerausstellung kann das Thema 
Globalisierung hautnah erkundet werden. Acht 
vielschichtig verknüpfte Bereiche versprechen 
spannende Annäherungsmöglichkeiten in Bild, 
Ton, Text, Video und Kunst.

Politikwerkstatt Demos
Eingerichtet als Parlamentsraum mit Tribüne, 
griechischen Säulen, Rednerpult, Wahlkabine 
und Medienstudio, bietet die Politikwerkstatt 
Demos einzigartiges Ambiente und facetten-
reiche Inhalte mit breiten Möglichkeiten zur 
(demokratie-)politischen Bildung und Diskussi-

on. Einzelmodule und der Demos-Lehrgang 
für Gruppen sind auf Anfrage buchbar.

21. März bis 16. Dezember
Di—So | 9—17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Sonderausstellung
Global arbeiten, global handeln!
Milliarden von Menschen auf der ganzen Welt 
arbeiten täglich, tausende Kilometer voneinan-
der entfernt. Die Bedingungen, unter denen 
sie das tun, das Einkommen, das sie mit ihrer 
Arbeit verdienen, sind dabei oft sehr unter-
schiedlich. Die Sonderschau porträtiert 
Arbeitnehmer(innen) aus verschiedenen Län-
dern und Branchen in ihren Arbeits- und Le-
benswelten und zeigt neben all den Unter-
schieden, dass viele Menschen auf der 
ganzen Welt mit ähnlichen Problemen zu 
kämpfen haben. Vernissage: Di, 20. März, 
18.30 Uhr.

21. März bis 8. Juli 
Di—So | 9—17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Sonderausstellung
Die andere Globalisierung
Die Sonderschau aus Berlin widmet sich der 
aktiven Gestaltung unserer globalen Welt. 
Drei Jahre lang porträtierte die Fotografin Ka-
tharina Mouratidi für ihre Foto-Text-Ausstellung 
politisch engagierte Menschen aus 43 Län-
dern und fragte sie nach den Beweggründen 
ihres Engagements. Vernissage: Di, 20. März, 
18.30 Uhr; den Eröffnungsvortrag hält der be-
kannte Ökonom Stephan Schulmeister.

Bis Ende April
Landeskrankenhaus Steyr, Interdisziplinäre 
Sonderklasse-Station, Haus 6, 3. OG
Michael Maderthaner
Miscellaneous
Zu sehen sind etwa 60 Bilder mit verschiede-

nen Techniken wie Acrylmalerei, Mischtechnik, 
Kohle... auf Papier und Leinen zu Themen wie 
Formen, Flächen, Figuren. Die Bilder sind 
ganztägig zu besichtigen, nach tel. Vereinba-
rung unter 0676/4149092 führt der Künstler 
Interessierte auch persönlich durch die Aus-
stellung. Michael Maderthaner ist vor kurzem 
beim Palm Art Award 2011 mit dem „Certifi-
cate of Excellence“ ausgezeichnet worden. Et-
wa 350 internationale Künstler haben an die-
sem Bewerb teilgenommen, vier davon kamen 
aus Österreich, unter ihnen Michael Ma-
derthaner. Diese Online-Auszeichnung wird 
einmal jährlich vergeben.

17. März bis 1. April 
Sa, So | 14—18 Uhr

Gallery 4 art, Frauengasse 2
Hannes Friedrich & Erich Feilhauer
Kontraste
Vernissage: Do, 15. März, 19 Uhr

Bis 1. April
Do—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Kunstverein Steyr, Schloss Lamberg
Vier Positionen
Der Kunstverein Steyr beginnt das Ausstel-
lungsjahr mit einer Gruppenausstellung. Die 
vier Künstler Patrick Schmierer, Helmut Swo-
boda, Margit Hartnagel und Alex Klein präsen-
tieren einen Ausschnitt aus ihren Werken.

9. bis 31. März     
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
Bildet Arbeit Kunst?
Grafiken, Gemälde und Rauminstallationen 
von 21 Kunstschaffenden von bsa-art lassen 
die Reflexionskraft der Kunst neu entdecken 
oder ihre Visionen für eine gute Zukunft. Weil 
Steyr, die traditionelle „Arbeiterstadt“, der 
Gastgeber ist, beschäftigen sich einige Beiträ-
ge mit der Geschichte der Stadt und ihrer Ge-
genwart. bsa-art ist eine Fachgruppe des Bun-
des sozial-demokratischer Akademiker, 
Intellektueller und Künstler. 
Vernissage: Do, 8. März, 19 Uhr

Bis 26. Februar
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
Strömungen
Künstlerinnen und Künstler sowie Mitglieder 
des Oö. Künstlerbundes zeigen ihre Werke.

Veranstaltungen
Täglich                 gegen Voranmeldung

Treffpunkt: geh!fahren!gut!, Wieserfeldplatz 5
Segway-Schweben
Anmeldung unter Tel. 0720/55472121 oder 
touren@segway-in-steyr.at; Preis: ab 39 Euro 
pro Person.
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Am Sa, 10. März, findet im Stadtsaal der Volksmusik-Abend mit den Gleinker Volksmusikanten statt. Beginn: 19.30 Uhr.
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Jeden Montag                      18 Uhr
Treffpunkt: Schwechaterhof, L.-Werndl-Str. 1
Schwechaterhofs Bierzapf-Kaiser
Eine Einführung in die Welt des Bieres: unter-
schiedliche Sorten und die wichtigsten Zuta-
ten sowie Historisches von Bierbrauern, Ge-
sellen und Gästen. Selbst am Zapfhahn 
stehen und zwei Seidel Bier zapfen, die be-
wertet werden. Preis: 18 Euro pro Person (inkl. 
je zwei Seidel Schwechater Hopfenperle und 
zwei Seidel Spezialbier sowie vier Tapas). An-
meldung bis eine Woche vor dem Termin un-
ter Tel. 07252/53067.

Jeden Do und Sa          18 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Ein Nachtwächter in alter Tracht, mit Hellebar-
de und Laterne führt die Teilnehmer mit aller-
lei Geschichten und Sagen durch die mittelal-
terliche Romantikstadt. Anmeldung: bis 12 Uhr 
am jeweiligen Tag im Tourismusbüro im Rat-
haus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für Er-
wachsene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 
Jahren, für Kinder frei bei Vorlage der Oö. Fa-
milienkarte.

22. Februar
Aschermittwoch | 18 Uhr

Treffpunkt: Schwechaterhof, L.-Werndl-Str. 1
Aschermittwoch-Dine-around
Steyrer Nachtwächter geleiten die Teilnehmer 
zu Überraschungsorten, an denen Fischspezi-
alitäten serviert werden. Programm: Begrü-
ßung mit Sekt und einem Pfiff Bier im Schwe-
chaterhof, fischige Brote im Schloss Lamberg, 
Katherina von Lamberg führt die Teilnehmer 
durch das Tapetenzimmer und die Schlossbib-
liothek, gegrillte Garnelen mit Knoblauchbrot 
im Lehmkeller, dazu wärmende Getränke, war-
me Fische aus Meer, See und Fluss sowie 
Dessertbuffet im Schwechaterhof (ab ca. 
20.15 Uhr). Preis: 58 Euro pro Person (inkl. al-
ler Eintritte, Nachtwächter-Führung, 4-gängi-
gem Dine-around-Menü und Getränke (auch 
bei Tisch, ausgenommen Spirituosen und Bou-
tellenweine), Kinder von 3 bis 12 Jahren zah-
len die Hälfte. Infos und Anmeldung im Touris-
musbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229).

23. Februar                Do | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Das Geheimnis der Mönche 
des Shaolin Kung Fu
Seit mehr als 1500 Jahren sind sie die Meis-
ter der Energiearbeit – die sagenumwobenen 
Mönche des Shaolin Kung Fu. Die Show zeigt 
atemberaubende Körperübungen, dargestellt 
von einer 14-köpfigen Gruppe von Mönchen 
und Meistern, angeführt vom 75-jährigen Alt-
meister des Tempels und einer Gruppe von 
Shamis (Jungmönche). Zwei Stunden lang 
werden die Zuschauer in die geheimnisvolle 
Welt chinesischer Philosophie und Mytholo-

gie, in die Weisheiten des Zen Buddhismus, 
aber vor allem in die fantastische Körperar-
beit mit Qi, der körpereigenen Energie, ge-
führt. Karten gibt es im Stadtservice im Rat-
haus (Tel. 07252/575-800), in allen Ö-Ticket-
Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafiken in 
ganz Österreich.

25. Februar                Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Kostümführung findet in den prunkvollen 
Tapetenzimmern von Schloss Lamberg statt. 
Außerdem lädt Katherina von Lamberg die 
Teilnehmer ein zum Besuch der 
Lamberg’schen Schlossbibliothek und zu ei-
nem Rundgang durch die historische Altstadt 
von Steyr. Anmeldung: bis Sa, 25. 2., 12 Uhr 
im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/
53229). Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für 
Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei 
Vorlage der Oö. Familienkarte.

28. Februar                 Di | 19 Uhr
weiterer Termin: 27. März 
Treffpunkt: Bäckerei Fröhlich, Steyrdorf
Mondscheinbacken
Der Bäckermeister hat im Holzbackofen das 
Feuer angeheizt. Bei Mondschein backen die 
Teilnehmer im romantischen Steyrdorf ihren 
eigenen Fladen und lauschen den Geschich-
ten über die Erfindung des Brotes, den „Bä-
ckernazl“ oder über die Brotsitzer, die ehema-
ligen Brotverkäufer. Anmeldung unter Tel. 
07252/71035. Preis: 19 Euro pro Person inkl. 
Fladen zum Essen und Holzofenbrot zum Mit-
nehmen.

29. Februar bis 4. März
täglich | 17 Uhr, Sa | 15 Uhr, So | 14 Uhr

Reithoffer-Areal, Pyrachstraße

Circus Aros
Die Vorführungen aus den klassischen Berei-
chen des Circus, der Tierdressur, der Akroba-
tik und der Clownerie bringen viel Abwechs-
lung in die zwei Stunden dauernde Show. In 
der Pause der Vorstellung kann man die Tier-
schau besuchen. Nach der Vorstellung findet 
in der Manege das beliebte Ponyreiten statt. 
Gutscheine und Infos findet man auf www.
circus-aros.at. Ticket-Reservierungen sind on-
line oder telefonisch unter 0681/10399409 
möglich.

1. März                        Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
South African Musical Group präsentiert:
Makhulu
Die Künstler sprühen vor Temperament und 
Energie. Akrobatische Tanzchoreographien, 
verschiedenste Instrumente, farbenfrohe Kos-
tüme entführen in die mitreißende Welt Südaf-
rikas. In fesselnden Szenen wird gezeigt, wie 
sich zwischen Verkehrsstaus, Arbeitsalltag 
und Großstadtrummel Optimismus und Liebe 
ihren Weg bahnen.
Abo I-A und I-B; Restkarten zu 31,50/26/
19,50/13 Euro sind im Stadtservice im Rat-
haus (Tel. 07252/575-800), in allen Ö-Ticket-
Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafiken in 
ganz Österreich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket 
Callcenter 01/96096, auf www.oeticket.at so-
wie an der Abendkasse erhältlich. Ermäßigung 
mit Ausweis, Senioren- und Kulturgutscheine 
werden eingelöst.

2. März                            Fr | 16 Uhr
Altes Theater Steyr
Der Räuber Hotzenplotz
Theater für Kinder ab 5 Jahren mit dem Thea-
ter Tabor. Karten zu 8 Euro (Tageskasse 9 Eu-
ro) sind bei der Drehscheibe Kind, Friseur 
Look (Tabor), Optik Petermandl und in der Bä

Makhulu – so heißt das Programm der South African Musical Group. Akrobatische Tanzchoreographien und farbenfrohe 
Kostüme entführen in die mitreißende Welt Südafrikas. Die Vorstellung am 1. März im Stadttheater beginnt um 19.30 Uhr.
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ckerei Fröhlich (Münichholz) erhältlich. Der 
Reinerlös geht an den Unterstützungsverein 
Drehscheibe Kind.

3. März                            Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Der Pionier von Steyr
Die Teilnehmer verfolgen bei diesem Rund-
gang den Aufstieg vom Handwerk zur Indust-
rie in Steyr unter Josef Werndl. Grundlage 
dafür war eine bahnbrechende Erfindung. 
Weitere Themen sind u. a. die Waffenfabrik 
und die Industrie der Gegenwart in der Zeit 
der Globalisierung. Preis: 9 Euro pro Person, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der Oö. Familienkarte. Anmel-
dung bis 3. März, 12 Uhr, im Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 07252/53229).

4. März                            So | 10 Uhr
Michaelerkirche Steyr
Missa tertia
Hans Leo Hassler (1564—1612), zum 400. To-
destag; mit der Kirchenmusikvereinigung 
Sancta Caecilia Steyr. Der Eintritt ist frei, um 
freiwillige Spenden wird ersucht.

5. März                        Mo | 14.30 Uhr
Dominikanersaal, Grünmarkt 1
Das zweite Ich

Die Bibliothek im 
Dominikanerhaus 
präsentiert die Le-
sung von Dietmar 
Grieser (Foto 
links). Der Autor 
liest aus seinem 
neuesten Buch 
„Das zweite ich“ 
– eine Spurensu-

che im Reich der echten und falschen Identitä-
ten – von Moser bis Kishon, von Falco bis 
Loriot. Der Eintritt ist frei, um freiwillige Spen-
den wird ersucht.

6. März                        Di | 9—16 Uhr
Alten- und Pflegeheim Tabor, Hanuschstr. 1
Abriss-Flohmarkt im APT
Ein Teil des Alten- und Pflegheims Tabor (APT) 
wird für den Neubau des Altenheims abgeris-
sen. Beim Abriss-Flohmarkt können Gegen-
stände (Möbel, Vorhänge usw.), die sich im 
Haus an der Kollerstraße befinden, erworben 
werden. Für das leibliche Wohl werden Würs-
te, Getränke, Kaffee und Kuchen angeboten. 

Das APT-Café ist von 13.30 bis 15.30 Uhr ge-
öffnet. 

7. März                            Mi | 15 Uhr
Raiffeisenbank, Stadtplatz 46
Die Puppenkistlbühne Schwertberg 
präsentiert das Stück
Kasperl geht auf Schatzsuche

Gelingt es dem Räuber Tunichtgut, den Schatz 
vom Kasperl zu stibitzen? Neben Kasperl 
spielen in diesem Stück auch sein Freund 
Sepperl und die liebe Oma mit. Karten zu 4 
Euro sind in allen Raiffeisenbanken der Regi-
on Steyr erhältlich.

9. März                       Fr | 11—16 Uhr
Fachhochschule Steyr, Wehrgrabengasse, 
Neubau, alle Stockwerke
Karrieremesse an der FH Steyr
Diese Jobplattform ermöglicht interessante 
Kontakte und Gespräche auf persönlicher 
Ebene zwischen Studierenden und Firmenver-
tretern. Bei den Personalisten von 43 Unter-
nehmen aus ganz Österreich können sich die 
angehenden FH-Absolventen über Jobange-
bote und Karrierechancen informieren. Der 
Eintritt ist frei.

9. März                            Fr | 19 Uhr 
Handelsakademie Steyr, L.-Werndl-Str. 7
Benefizabend
4 for Manikjore
Im Zuge ihres Maturaprojekts veranstalten 
vier HAK-Schülerinnen einen Benefizabend. 
Künstler: Nina Laußermayr (Gesang und Key-
board), Susanne Oyrer (Indischer Tanz), s4jazz 
(mit Eva Schlemmer), Percussionstruppe 
Trommelfell, Pili Cela mit Kindern (Tanz). Auch 
für das leibliche Wohl wird gesorgt. Der Rein-
erlös geht an die Schule in Manikjore (West-
bengalen, Indien), an der derzeit 35 Schüler 
unterrichtet werden. Eintritt: 8 Euro für Er-
wachsene (Abendkasse 11 Euro), 5 Euro für 
Schüler.

10. März            Sa | 9—12 Uhr
Pfarrheim Steyr-Münichholz
Umtauschmarkt für 
Baby- und Kinderartikel
Verkauft werden gut erhaltene Frühjahrs- und 
Sommerbekleidung, Umstandsmode, Kinder-
schuhe, Spielsachen, Kinderwägen, Autokin-
dersitze (mind. ECE R44/04), Gitterbetten, 
Gehschulen, Fahrräder, Dreiräder und vieles 

mehr. Warenannahme: Fr, 9. März, 14 bis 17 
Uhr; Rückgabe der nicht verkauften Artikel: 
Sa, 10. März, 18 bis 19 Uhr. Die zum Verkauf 
erforderlichen Unterlagen liegen in den Stey-
rer Zellinger-Filialen auf. 
Infos auf www.umtauschmarkt.getit.at

10. März                Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 17. März
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Steyrer Kunstschätze
Eine Entdeckungsreise zu versteckten Kunst-
schätzen wie einem „Kremser Schmidt“ in der 
Hauskapelle im Bummerlhaus. Die Teilnehmer 
besuchen die Stadtpfarrkirche und erleben 
Orgelklänge der ehemaligen Chrismann-Orgel, 
auf der Anton Bruckner mit Vorliebe spielte. 
Im Schloss Lamberg begegnet man Zwergen 
aus der Barockzeit und besucht das Schloss-
atelier von Hapé Schreiberhuber. Den Ab-
schluss bildet die Galerie Steyrdorf mit der 
Radierwerkstatt von Erich Fröschl. Anmeldung: 
bis 12 Uhr am jeweiligen Führungstag im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage 
der Oö. Familienkarte.

10. März             Sa | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Volksmusik-Abend der 
Gleinker Volksmusikanten
Die Gleinker Volksmusikanten veranstalten 
ihren traditionellen Volksmusikabend. Neben 
ihnen treten auch drei ganz besondere Volks-
musikgruppen auf: Der „Ebbser Kaiserklang“ 
– seit 65 Jahren gibt es diese Gruppe bereits, 
sie reist nach 2008 zum zweiten Mal extra für 
den Volksmusikabend aus Tirol an. Den Kont-
rast zu dieser Traditionsgruppe bilden die vier 
Sängerinnen vom „Brunnbachklang“ aus dem 
Ennstal, die zwar gemeinsam aufgewachsen 
sind, aber erst seit wenigen Jahren miteinan-
der musizieren. Als besonderer Leckerbissen 
gilt der „Bleiberger Viergesang“. Die vier 
Kärntner singen bereits seit 35 Jahren mitein-
ander. Ihr Repertoire umfasst neben dem alten 
und neuen Kärntnerlied auch internationale 
Volkslieder, geistliche Lieder und Schlager. 
Durch den Abend führt der ORF-Sprecher 
Walter Egger. Karten zu 12 Euro (Abendkasse 
14 Euro) gibt es bei Willi Schedlberger (Tel. 
0699/12470501) und über die Homepage 
www.gvm.at.

12. März            Mo | 19.30 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Roche Diagnostics
Die Diabetiker-Selbshilfegruppe Steyr lädt 
zum Vortrag von Elisabeth Prankl. Sie wird 
über Blutzuckermessgeräte, Insulinpumpen 
usw. informieren. Accu-Chek-Messgeräte kön-
nen mitgebracht werden, im Anschluss an den 
Vortrag können sie überprüft werden. Der Ein-
tritt ist frei.
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14. März             Mi | 9–11 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Nicht ohne uns – Frauentreffs 2012
Alles Arbeit – oder was?
Wenn Hausarbeit bezahlt werden müsste....

15. März             Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Die lustigen Weiber von Windsor
Komödie von William Shakespeare mit dem 
Ensemble des Theaters des Ostens, Berlin. 
Die Idylle der Kleinstadt Windsor wird durch 
die Eskapaden des dicken Aufschneiders 
Falstaff gehörig durcheinandergewirbelt, und 
die Listen kluger Frauen sorgen dafür, dass 
bald alle Regeln der Männerwelt außer Kraft 
gesetzt sind. Angesiedelt im Bürgermilieu, sind 
„Die lustigen Weiber von Windsor“ der zeitge-
nössischen englischen Komödientradition ver-
bunden und bieten amüsante Einblicke in das 
Alltagsleben ebenso wie in die ewigen The-
men von Liebe, Eifersucht und ehelicher 
Treue.
Abo II und III; Restkarten zu 21/18/13/11,50 
Euro sind im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen und Trafikplus-Trafiken in ganz Öster-
reich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket Callcenter 
01/96096, auf www.oeticket.at sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Ermäßigung mit Aus-
weis, Senioren- und Kulturgutscheine werden 
eingelöst.

15. bis 18. März                    Do—So
Altes Theater Steyr
Jazzfestival 2012
Programm: 8 Do, 15. 3., 19.30 Uhr: New York 
Explosion feat. Joe Locke (Vibraphone), Andy 
Middleton (Saxes), Michael Janisch (Bass), 
Klemens Marktl (Drums). 8 Fr, 16. 3., 19.30 
Uhr: Vadim Nese-
lovskyi – Solo; 
21 Uhr: Philipp-van-
Endert-Trio feat. Lo-
renz Raab (Trompe-
te, Foto rechts), 
Philipp van Endert 
(Gitarre), André 
Nendza (Double 
Bass), Kurt Billker 
(Drums). 8 Sa, 17. 
3., 19.30 Uhr: Gino 
Sitson’s VoCello – eine Kombination aus per-
kussiven Grooves, hinreißenden Stimmen, 
Cello-Linien und lyrischen Melodien. Gino Sit-
son (Gesang, Body-Percussion), Jody Redha-
ge (Gesang, Cello), Charenee Wade (Gesang, 
Percussion); 21 Uhr: Damon Brown & Steve-
Grossmann-5tet – Steve Grossmann (Saxes), 
Damon Brown (Trompete, Cornet, Flügelhorn), 
Yutaka Shiina (Piano), Martin Zenker (Double 
Bass), Sebastian de Krom (Drums). 8 So, 18. 
3., 10 Uhr: Jazzbrunch im Schwechaterhof 
(Leopold-Werndl-Straße 1); 11 Uhr: Musik mit 
Blue Horn – sie präsentieren einen feinen Mix 

aus Jazz & Pop. Miriam Fuchsberger (Ge-
sang), Manfred Banglmayr (Trompete, Flügel-
horn), Michael Kreuzer (Piano). Karten-Preise:  
Do: 15 Euro (AK 18 Euro); Fr und Sa: 25 Euro 
(AK 28 Euro); So: 10 Euro (Brunch und Mu-
sik); 4-Tagespass 55 Euro (AK 65 Euro). Kar-
ten erhält man im Stadtservice im Rathaus 
(Tel. 07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorver-
kaufsstellen, bei Peter Guschelbauer unter Tel. 
0664/4158010 sowie an der Abendkasse. 
Schüler und Studenten erhalten 50 Prozent 
Ermäßigung. Infos auf www.jazzfestival-steyr.at. 

Vorschau

18. März                So | 10 Uhr
Stadttheater Steyr
Frühjahrskonzert der Stadtkapelle
Nicole Gelsinger (Foto), Gesangstalent aus 
Steyr, ist die Solistin des diesjährigen Früh-
jahrskonzerts der Stadtkapelle Steyr. Bei der 
ORF-Casting-Show „Die große Chance“ hat es 

Nicole Gelsinger bis 
ins Halbfinale ge-
schafft. Weitere Werke 
im Konzertprogramm 
sind der Walzer „Wie-
ner Blut“ von Johann 
Strauß Sohn sowie 
„Ante Lucem“ vom oö. 
Komponisten Thomas 

Doss, der mit diesem Werk den 1. Preis beim 
Kompositionswettbewerb des österr. Blasmu-
sikwettbewerbs gewann. Musik aus dem Film 
„Robin Hood“, Polka- und Marschmusik run-
den das Konzertprogramm ab. Karten zu 12 

Euro (Tageskasse 14 Euro; 50 % Ermäßigung 
für Schüler und Lehrlinge bis zum vollendeten 
19. Lebensjahr) gibt es bei den Mitgliedern 
der Stadtkapelle Steyr, online auf  
www.stadtkapelle-steyr.at, bei Willi Schedlber-
ger (Tel. 0699/12470501) sowie in allen oö. 
Raiffeisenbanken.

21. März                Mi | 20 Uhr
Festsaal, Amtsgebäude Reithoffer,
Pyrachstraße 7
Live-Multimedia-Vortrag von Dr. David Bittner, 
Biologe und Abenteurer
Unter Bären

Der Berner Biologe Dr. David Bittner ver-
bringt, wann immer es möglich ist, den Som-
mer in Alaska, um die großen Kodiak- und 
Küstenbraunbären zu beobachten und ihr Le-
ben zu dokumentieren. Mit einem Seekajak 
paddelt der Abenteurer durch Wind und Wet-
ter entlang der rauen Küsten und ist mit der 
Zivilisation nur per Notrufsignal verbunden. In 
seinem Vortrag erzählt er jedoch nicht nur 
von Bären, sondern vom gesamten beeindru-
ckenden Ökosystem, welches die Welt der 
Bären umgibt. Karten gibt es bei Steyr Touris-
tik (Wieserfeldplatz 5), auf www.pathfinder-
events.at sowie an der Abendkasse.
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William Shakespeares Komödie „Die lustigen Weiber von Windsor“ steht am 15. März auf dem Kulturprogramm. Die Vor-
stellung im Stadttheater beginnt um 19.30 Uhr.
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22. März             Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Kein Platz für Idioten
Der grandiose Erstlingserfolg Felix Mitterers 
ist ein auf den gesellschaftlichen Umgang mit 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen ver-
weisendes Stück von unverminderter Aktuali-
tät. Sebastian, ein verhaltensgestörter Junge, 
bekommt von einem alleinstehenden Schmied 
und nunmehrigen Mindestrentner die Auf-
merksamkeit, Zuneigung und das liebende 
und fördernde Verständnis, das ihm seine El-
tern und die dörfliche Gemeinschaft versagen. 
Unter seiner geduldigen Obhut entwickelt der 
Junge Fähigkeiten, die durch die brutale Miss-
achtung seiner als minderwertig betrachteten 
Person brach lagen. Er lernt sprechen, rech-
nen und Flöte spielen. Aber als der Junge in 
seiner Naivität eines Tages die Andersartig-
keit des weiblichen Geschlechts an einem ba-
denden Mädchen bestaunt, brandmarkt ihn 
die Dorfgemeinschaft als potentiellen Sexual-
verbrecher. Das stille Glück der beiden gesell-
schaftlichen Außenseiter ist in Gefahr.
Abo I-A & I-C; Restkarten zu 21/18/13/11,50 
Euro sind im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen und Trafikplus-Trafiken in ganz Öster-
reich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket Callcenter 
01/96096, auf www.oeticket.at sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Ermäßigung mit Aus-
weis, Senioren- und Kulturgutscheine werden 
eingelöst.

23. März                 Fr | 19 Uhr
Stadtsaal Steyr
Benefiz-Konzert für Schule in Pakistan
S(w)ing Night
Ein beschwingter musikalischer Abend unter-
schiedlichster Musikrichtungen. Es singen und 
spielen u. a.: Bakip-Chor, Big and the Band, P. 
Ransom Pereira, Trommelfell – African Drums, 
Mix-Dur. Karten zu 10 Euro, (Abendkasse 12 
Euro, 5 Euro für Schüler und Studenten) sind 
in der Bank Austria Münichholz, Stadtplatz 
und Tabor, beim SKF-Haupttor sowie im Café-
Restaurant Leiner erhältlich. Der Reinerlös 
dieser Veranstaltung wird für einen Schulbau 
in Pakistan verwendet.

24. März                Sa | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Kabarett mit Heilbutt & Rosen
Erntedankfest
Ein musikalischer Rückblick auf 20 glorreiche 
Jahre. Karten zu 22 Euro (15 Euro für Schüler 

und Studenten) gibt es in allen oö. Sparkas-
sen.

25. März                So | 14 Uhr
Stadttheater Steyr
Benefiz-Konzert 
zugunsten der Stadtpfarrkirche
Mitwirkende: MAN-Lehrlingskapelle, Wegerer 
Schrammeln, Männergesangsverein Sänger-
lust, Big-Band der Landesmusikschule Steyr & 
Garsten. Karten zu 9 Euro (Tageskasse 12 Eu-
ro) sind in der VKB am Stadtplatz und bei El-
fie Marinelli erhältlich.

28. März             Mi | 19.30 Uhr
Festsaal, Amtsgebäude Reithoffer, 
Pyrachstraße 7
Diavortrag: In 80 Tagen um die Welt

Nach mehr als 40.000 Meilen, 8 Ländern und 
4 Kontinenten sind Daniela Renn und Stefan 
Höfer wieder an den Beginn ihrer Reise zu-
rückgekehrt. Beeindruckende Bilder, Ge-
schichten, Erfahrungen und Begegnungen mit 
Menschen haben sie gefühlvoll in einer live 
erzählten Multimediashow verarbeitet. Karten 
gibt es online auf www.rtw80days.com oder 
an der Abendkasse.

28. März             Mi | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Dietlinde & Hans-Wernerle
Zum Bledsein braucht man Hirn

Karten zu 26/24/22 Euro (fixe Sitzplatzreser-
vierung) gibt es auf www.neuner-event.com, 
unter Tel. 0664/2808240 und im Kartenbüro 
Münichholz (Wagnerstraße 24, Tel. 07252/
73054, zzgl. 1 Euro Vorverkaufsgebühr).

29. März             Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Ungarische Rhapsodie
Das Györ-Ballett widmet seine neue Tanzpro-
duktion dem in Ungarn geborenen Franz Liszt. 
Die Ungarische Rhapsodie vereint das Feuer 
Ungarns mit der Virtuosität Liszts und feiert 
mit verschiedenen Choreographien einen der 
genialsten Komponisten des 19. Jahrhunderts.
Abo II; Restkarten zu 31,50/26/19,50/13 Euro 
gibt es  im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen und Trafikplus-Trafiken in ganz Öster-
reich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket Callcenter 
01/96096, auf www.oeticket.at sowie an der 
Abendkasse. Ermäßigung mit Ausweis, Senio-
ren- und Kulturgutscheine werden eingelöst.

29. März                Do | 20 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Oman

Die Ortsgruppe Steyr des OÖAMTC präsen-
tiert die Multimediashow von Günther Küh-
böck. Der Eintritt ist frei.
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Das Györ-Ballett präsentiert sein Programm „Ungarische Rhapsodie“ am Do, 29. März, um 19.30 Uhr im Stadttheater.
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3. März       Sa | 21 Uhr
Sucker Punch
Live: Illegore, Wreckdown vs Raw, Deadheadz, 
Unics, Ferio & Häm

8. März   Do | 19.30 Uhr
Lesung am Weltfrauentag 
Margit Schreiner: Die Tiere von Paris
Die 1953 in Linz geborene Autorin liest am 
Weltfrauentag aus ihrem Werk „Die Tiere von 
Paris“. Darin geht es um das ironische Selbst-
gespräch einer Alleinerziehenden, die sich 
und dem Leser das Dreiecksverhältnis zwi-
schen ihr selbst, ihrem Kind und ihrem Ex-
mann schonungslos vor Augen führt.

9. März        Fr | 21 Uhr
The BluesBerries
Eine Gruppe, die die Größen wie Robert 
Johnson, Mississippi John Hurt oder Blind 
Blake hoch in Ehren hält, aber trotzdem nicht 
nur das Erbe verwalten will. Markus Windha-
ger (Fingerstyle Guitar, Slide Guitar), Paul 
Herzberg (Vocals), Markus Riegler (Harp, Vo-
cals), Walter Bayer (Upright Bass), Hannes 
Fehringer (Backup Guitar, Mandolin, Wash-
board, Resophonic Guitar)

10. März      Sa | 20 Uhr
Eintritt frei
Antifa-Beisl – Diskussionsabend
Thema: Anarchismus – 
Perspektive oder Utopie?

16. März       Fr | 21 Uhr
UHS-Bandcontest
ConClave, Frantic Frequence, Iborian
Und viele mehr. Wie jedes Jahr findet auch in 
diesem Frühjahr wieder die Vorausscheidung 
des UHS-Bandcontests in Steyr statt. Mehre-
re Newcomer-Bands – diesmal u. a. ConCla-
ve, Frantic Frequence und Iborian – kämpfen 
um den Einzug in das landesweite Finale in 
Linz. Nur das Publikum entscheidet, wer den-
Band-Award sein Eigen nennen darf.

8

Filmtipp 
des Monats

Die eiserne Lady
Drama, Biografie, GB 2011, 104 Minuten
Regie: Rhyllida Lloyd
Darsteller: Meryl Streep, Jim Broadbent, Alex-
andra Roach, Harry Lloyd

Den wenig charmanten, aber von ihr mit Stolz 
getragenen Spitznamen „Eiserne Lady“ bekam 
Margaret Thatcher, Großbritanniens Premier-
ministerin von 1979 bis 1990, umgehängt. Im 
Biopic übernimmt die unvergleichliche Meryl 
Streep (Foto rechts) die Rolle der „Iron Lady“. 

Stadt vergibt Plätze 
in Studentenheimen
 Die Stadt Steyr hat in Wien, Linz, Graz, Le-
oben, Kapfenberg, Salzburg und Innsbruck 
Einweisungsrechte für Heimplätze ange-
kauft. Diese Heimplätze werden je nach 
Verfügbarkeit Studentinnen und Studenten, 
die ihren Hauptwohnsitz in Steyr haben, 
zugewiesen. Die Reihung der Zuteilungs-
werber erfolgt nach sozialen Gesichtspunk-
ten. Um Bewerbern die Antragstellung auf 
Zuweisung eines Heimplatzes zu erleich-
tern, können die benötigten Anträge von 
der Homepage der Stadt Steyr herunterge-
laden werden: www.steyr.at  eGovern-
ment  Schüler, Studenten, Familie  
Antrag auf Zuweisung eines Heimplatzes 
aus dem Kontingent der Stadt Steyr.

Die Ansuchen samt erforderlichen Beila-
gen soll man an den Magistrat Steyr, 
Fachabteilung für Schule und Sport, Stadt-
platz 27, 4400 Steyr, senden oder während 
der Öffnungszeiten abgeben. Die Abgabe-
frist ist der 30. April 2012. Die Antragstel-
ler werden nach Zuteilung der Heimplätze 
schriftlich verständigt.

Auskünfte erhält man bei Monika Hawlicek 
von der Abteilung für Schule und Sport, 
Tel. 07252/575-374, E-Mail: schule@steyr.
gv.at, Fax: 575-372.

Jugend- und
Kulturhaus 
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

24. Februar       Fr | 21 Uhr
Keine Macht für Niemand
Live: Scherbe kontra Bass
Die Beschränkung auf akustische Instrumente 
sowie der Verzicht aufs Schlagzeug lassen 
den Witz, die Leidenschaft der Texte und die 
Qualität der Lieder noch mehr zur Geltung 
kommen.

25. Februar      Sa | 21 Uhr
Live: Manuel Normal & Weiherer
Manuel Normal und seine Superjazzbatterie 
präsentieren neue Dialektsongs vom aktuellen 
Album „Die Wöd steht nimma laung“.  
Weiherer: Ein Liedermacher mit dem Sprach-
witz eines Karl Valentin und einer sehr star-
ken Bühnenpräsenz.

1. März       Do | 21 Uhr
Eintritt frei
Jazz Jam
The CuChambers
The CuChambers eröffnen den monatlichen 
Jazz Jam mit Jazz-Standards, eigenen Songs 
und Improvisationen. Anna Laszlo (Gesang), 
Andi Haidecker (Gitarre), Stephan Mastnak 
(Viola da Gamba, Bass)

2. März        Fr | 21 Uhr
Legend On Stage
The Doors Experience &
Miksch plays Hendrix
Ein Live-Auftritt von „The Doors Experience” 
ist eine echte Zeitreise zurück zu den Doors-
Konzerten der späten 1960er. Alex Miksch: 
Musikalisch geht es ihm nicht um eine origi-
nalgetreue Kopie von Jimi Hendrix. Mit Pepi 
Unterberger am Bass, Vitus Pirchner am 
Schlagzeug und Alex Miksch, Gitarre und  
Vocals, kommt die Band in Trio-Besetzung.

Sie erhielt den Golden Globe 2012 für die 
beste Hauptdarstellerin in einem Drama. Der 
Film wird im City-Kino Steyr auch am 8. März, 
dem Weltfrauentag, gezeigt.

8

Margit Schreiner liest im Röda am 8. März, dem internatio-
nalen Frauentag, aus ihrem Werk „Die Tiere von Paris“.
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vollendeten 1. Lebensjahr bis zum 15. Lebens-
jahr.

Für jedes Kind, bei dem die Voraussetzung 
auf Kostenübernahme gemäß vorstehender 
Sonderregelung nach lit. A gegeben ist, sind 
bei der Bezirksverwaltungsbehörde für jede 
Schutzimpfung 3,63 Euro zu erlegen. Die 
Rückerstattung dieser Beträge erfolgt auf An-
trag durch jenen Krankenversicherungsträger, 
bei welchem das Kind mitversichert ist.

Termine
Die Zeckenschutzimpfung wird ab sofort bei 
der Magistrats-Abteilung für Gesundheitsan-
gelegenheiten (Amtsgebäude Reithoffer, Py-
rachstraße 7) durchgeführt. Es wird jedoch um 
vorherige Terminvereinbarung unter Tel. 
07252/575-355 oder -356 Dw. gebeten. Für 
Berufstätige gibt es am Mo, 5. März, von 15 
bis 18.30 Uhr einen Sonder-Impftermin. 

Da der Impfschutz möglichst schon ab Beginn 
der saisonalen Zeckenaktivität bestehen soll, 
sollte der Impftermin für die 1. und 2. Teilimp-
fung in der kalten Jahreszeit liegen. Grund-
sätzlich kann die Impfung jederzeit durchge-
führt werden.
Die Kosten für die Impfung sind direkt bei der 
Fachabteilung für Gesundheitsangelegenhei-
ten zu bezahlen.
Für Auskünfte stehen die Mitarbeiter des Ge-
sundheitsamtes (Tel. 07252/575-355, -356) 
während der Dienstzeiten zur Verfügung.

8

ersten Lebensjahr) wie folgt durchgeführt: 1. 
Impfung, nach 4 Wochen die 2. Impfung und 
nach 5 bis 12 Monaten die 3. Impfung.
2) Auffrischungsimpfungen: Die erste Auffri-
schungsimpfung bei allen Erstgeimpften er-
folgt nach 3 Jahren. Bei Personen bis zum 60. 
Lebensjahr wird jede weitere Auffrischungs-
impfung im Abstand von 5 Jahren empfohlen. 
Voraussetzung dafür ist die komplette Grund-
immunisierung mit der ersten Auffrischungs-
impfung nach 3 Jahren. Bei Personen ab dem 
60. Lebensjahr wird wie bisher die Auffri-
schungsimpfung im Abstand von 3 Jahren 
empfohlen.

Kosten
8,80 Euro für Kinder bis zum vollendeten 15. 
Lebensjahr, 10,60 Euro für Jugendliche zwi-
schen vollendetem 15. und 16. Lebensjahr, 
12,80 Euro für Erwachsene und Jugendliche 
ab dem vollendeten 16. Lebensjahr.

Für Familien mit mehr als 2 unversorgten Kin-
dern bzw. mit Kindern vom 1. bis zum 15. Le-
bensjahr gilt folgende Sonderregelung: Das 
Land OÖ übernimmt
A) ab dem dritten und allen weiteren unver-
sorgten Kindern die Kosten der Schutzimp-
fung, soweit diese durch die Kostenzuschüsse 
der Krankenversicherungsträger nicht gedeckt 
werden und sich das erste und zweite Kind 
der Schutzimpfung bereits unterzogen haben, 
sowie
B) das Arzthonorar für alle Kinder ab dem 

Im Steyrer Tierheim wartet eine Europ. 
Hauskatze, männlich, weiß mit ausgefrans-
tem Ohr, ca. 10 ½ Jahre alt (Fundort: 
Mayrpeterweg 14 am 19. 1.) darauf, dass 
sie von ihrem Besitzer abgeholt wird.
Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Haupt-
straße 11, 4407 Steyr-Gleink,  
www.tierheim-steyr.at.tf, Tel. 07252/71650 
(Mo—Sa von 8 bis 12 und 16 bis 19 Uhr, 
So von 18 bis 20 Uhr); Notdienstbereit-
schaft unter Tel. 0650/6347234.

Amtsarzt Info

Fundtiere

Schutzimpfung  
gegen die  
Zeckenkrankheit

 Im Steyrer Gesundheitsamt (Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7) wird auch heuer 
wieder die Schutzimpfung gegen die Ze-

ckenkrankheit (Frühsommer-Meningoencepha-
litis) durchgeführt.

Bei der Frühsommer-Meningoencephalitis 
handelt es sich um eine virale Erkrankung des 
Gehirns bzw. der Hirnhäute, eventuell mit Be-
teiligung des Rückenmarks, wodurch es zu 
langfristigen bzw. dauernden neuropsychiatri-
schen Folgestörungen und Restlähmungen 
kommen kann. Der einzige wirksame Schutz 
gegen die Erkrankung ist die aktive Immuni-
sierung mit dem FSME-Impfstoff.

Impfschema
1) Erstimpfungen (= Grundimmunisierungen) 
werden ab dem vollendeten 1. Lebensjahr (in 
dringend begründeten Fällen bereits vor dem 

 Im Dezember 2011 sind im Geburtenbuch 
des Steyrer Standesamtes 96 Kinder beur-
kundet worden (Dezember 2010: 112). Aus 

Steyr stammen 41, von auswärts 55 Kinder; 
ehelich geboren sind 49, unehelich 47 Kinder.
Zehn Paare haben im Dezember geheiratet 
(Dezember 2010: 14). In fünf Fällen waren bei-
de Partner ledig, bei vier Paaren war ein Teil 
ledig und einer geschieden, in einem Fall war 
ein Teil geschieden, der andere verwitwet. Ein 
Bräutigam war aus Bosnien-Herzegowina, 
zwei Bräutigame und eine Braut kamen aus 
Deutschland. Alle übrigen Eheleute waren ös-
terreichische Staatsbürger.
62 Personen sind im Berichtsmonat gestor-
ben (Dezember 2010: 70). Zuletzt in Steyr 
wohnhaft waren 29 (11 Männer und 18 Frau-
en), von auswärts stammten 33 Personen (16 
Männer und 17 Frauen). Von den Verstorbe-
nen waren 52 mehr als 60 Jahre alt.

Geburten
Sara Maria Steininger, Luka Vujica, Ivana Siro-
vina, Leon Darko Idzanovic, Denis Kesmer, 
Valerie Theodora WERNER, Alexander Ortner, 
Olivia Margaretha Renz, Fabian Noel Führling, 
Helena Nedic, Demien Rinner, Lorenz Peter-
seil, Benjamin Skoko, Mia Meyer, Remzi Sari-
soy, Romeo Feuerhuber, Sebastian Noel Loh, 
Verena Maria Schultes, Leon Maldonado, Eli-
as Gulijaj, Elijah Pascal Demmelmayr, Eyüp 
Özünlü, Laureen Pecile, Yakup Baran

Eheschließungen
Ahmet Bogatekin und Remziye Calikiran; Is-
met Museljic und Nejra Ibisevic; Georg Stein-
kogler und Angelica-Monica Morar; Darko 
Vuckovic und Vesna Topcov; Erol und Cigdem 
Cetin; Mag. Michael Wüscht und Viktoria 
Haas

Sterbefälle
Josef Greisinger, 74; Friederike Lackner, 91; 
Herbert Meyer, 64; Elisabeth Mitterhuber, 92; 
Josef Scheicher, 64; Maximilian Würflinger, 
64; Ing. Wilhelm Enzlberger, 44; Rosina Grigor, 
89; Siegfried Pichler, 85; Josef Waldbauer, 84; 
Christian Wieser, 39; Dkfm. Dr. Herfried Wies-
mayr, 74; Josefa Patz, 86; Hermine Petraschek, 
85; Dragutin Michalko, 70; Heinrich Borten-

schlager, 77; Maria Freyn, 95; Franz Gruber, 
93; Alfred Masat, 48; Josefine Michlmayr, 96; 
Harald Wiedemann, 53; Josef Brandstätter, 97; 
Nezir Guso, 69; Maria Kraus, 78; Otmar Pötzl, 
68; Katharina Santer, 80; Helene Schnell, 91; 
Josef Schuch, 89

8
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UNVERGÄNGLICHER
STEIN DER ERINNERUNG
Eine würdevolle Gedenkstätte für Menschen zu gestalten - 
Dafür stehen wir mit unserem Namen.

STRASSER Steine GmbH
4400 Steyr, Industriestraße 12
T 07252/709 40 od. 0664/819 71 08
steyr@strasser-steine.at
www.strasser-steine.at
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Gültig
 von 16. 2. bis 16. 3. 2012. 
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Die Funktions-Überprüfung
Die Funktion der Schilddrüse kann mit Hilfe 
einer Szintigraphie (Stoffwechselbild) über-
prüft werden. Bei der 
Szintigrafie handelt es 
sich um eine äußert be-
lastungsarme Untersu-
chung. Die Kosten für die 
Behandlung werden groß-
teils von den Kassen 
rückerstattet.

Dr. Christian Müller
Facharzt für Nuklearmedizin
(Wahlarzt)

8

(Hypothyreose) zu wenig Hormone produziert 
werden.

Die Untersuchung
Die Untersuchung der Schilddrüse umfasst 
mehrere Phasen: Am Beginn steht eine gründ-
liche Analyse der Krankengeschichte, bei der 
auch auf mögliche Beschwerden im Halsbe-
reich, auf Gewichtsschwankungen oder weite-
re Indizien für eine Schilddrüsenerkrankung 
eingegangen wird.
Anschließend wird eine Ultraschall-Untersu-
chung durchgeführt, damit die Größe der 
Schilddrüse bestimmt werden kann. Dabei 
wird auch überprüft, ob sich möglicherweise 
Zysten oder Knoten gebildet haben.
Danach wird Blut abgenommen, damit die 
Hormonwerte bestimmt und analysiert werden 
können.

g
es

u
n
d

werden

bleiben

So wichtig ist  
die Schilddrüse

 Die Schilddrüse ist ein im Halsbereich ge-
legenes, schmetterlingförmiges Organ, 

welches aus einem rechten und linken Lappen 
besteht. Diese schmiegen sich an die Luftröh-
re an. Beide Lappen sind durch den Isthmus 
(Zwischenstück) miteinander verbunden.
Nahezu der gesamte Stoffwechsel wird durch 
die Schilddrüse reguliert. Die hier produzier-
ten Schilddrüsen-Hormone wirken auf Herz 
und Kreislauf, Nervensystem und Muskulatur, 
Haut, Haare und Fingernägel, auf den Magen 
und den Darmtrakt. Sie beeinflussen jedoch 
auch das Temperament und die Stimmungsla-
ge sowie die Wirkung anderer Hormone.

Besonders Frauen haben immer wieder 
Schwierigkeiten mit der Schilddrüse – vor al-
lem am Beginn oder während wichtiger Le-
bensabschnitte wie Pubertät, Schwanger-
schaft oder Wechseljahre. Die entsprechende 
Vorsorge ist für Männer aber genauso wichtig 
wie für Frauen. 
Wer sich ständig hektisch und gereizt oder 
schlaff und müde fühlt, kann vielleicht unter 
einer Schilddrüsen-Fehlfunktion leiden. Lassen 
Sie die Ursache auf jeden Fall vom Facharzt 
abklären.
Bei einer Schilddrüsen-Überfunktion (Hyper-
thyreose) läuft der Stoffwechsel praktisch auf 
Hochtouren, während bei einer Unterfunktion 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heimser-
vice – Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbrecher-
ring 9a (Alten- und Pflegeheim Ennsleite) 
Tel. 47778 (Mo bis Fr 8–17 Uhr).

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreuung, 
Hauskrankenpflege, mobile Therapien, 
Haushaltsservice, betreutes Wohnen, Ta-
geszentrum für Demenzkranke inkl. De-
menzabklärung – Volkshilfe Steyr, Lehar-
straße 24 (Gebäude Altenheim Münich- 
holz), Tel. 87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbeglei-
tung, „Caritas Mobiles Hospiz Steyr“,  
Leharstraße 24, Tel. 0676/87762495,  
Di 14—17 Uhr, Mi und Fr 9—12 Uhr; 

 7 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz Steyr“, 
Redtenbachergasse 5, Tel. 53991-22, 
0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Information 
und Beratung bei sozialen und gesundheit-
lichen Anliegen, Amtsgebäude Reithoffer, 
Pyrachstraße 7, Tel. 575-501 oder -502 Dw; 
Alten- und Pflegeheim Münichholz, Lehar-
straße 24, jeden Mi 10—12 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, L.-Werndl-Straße 36, Tel. 
41919, Mo, Di, Mi 10—12 Uhr, Do 13—15 
Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreuung, 
Heimhilfe „Vita Mobile – Verein für Pflege, 
Betreuung und Beratung“, Hanuschstraße 1 
(Gebäude Altenheim Tabor), Tel. 86999. 

 7 Behinderten- und Altenbetreuung, Heimhil-
fe, Beratung, „Miteinander GmbH – Mobi-
ler Hilfsdienst“, Steinbrecherring 9a (Alten- 
und Pflegeheim Ennsleite), Tel. 0699/ 
13782311 (Mo bis Fr 8–13 Uhr). 

Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um die 
Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, Tel. 
0732/651015; Bündnis für psychische Ge-
sundheit, Tel. 0810/977155. 

 7 Juristische, psychologische und psychoso-
ziale Unterstützung für Kriminalitätsopfer 
– Weißer Ring, überregionaler Notruf: 
0800/112112; Ansprechpartner in Steyr: Dr. 
Susanne Gahler (Tel. 0664/5487998) 

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirksgrup-
pe Steyr, Stiglerstraße 2a, Tel. 46534. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 28, 
Tel. 45456

8

Die Grafik zeigt einen kalten Knoten (weiß umrandet) im linken Schilddrüsen-Lappen, der ein Hinweis auf eine bösartige 
Schilddrüsen-Erkrankung sein kann.
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Therapieeinrichtung, die sich hauptsächlich mit 
den Themen Missbrauch und Gewalt an Kin-
dern beschäftigt.

8

 Das Kinderschutz-Zentrum Wigwam be-
kommt von der Stadt für das Jahr 2012 

eine Subvention in der Höhe von 45.000 Euro. 
Der Gemeinderat gab diesen Betrag frei.
Das Kinderschutz-Zentrum im Haus Leopold-
Werndl-Straße 46a ist eine Beratungs- und 

LKH Steyr
Neuer Leiter der  
Abteilung für  
Psychiatrie

 Primar Dr. Wolfgang Brandmayr (41, Foto 
unten) ist der neue Leiter der Abteilung 

für Psychiatrie am Landeskrankenhaus (LKH) 
Steyr. Dr. Brandmayr 
schloss 1996 sein Stu-
dium an der Medizini-
schen Universität 
Wien ab, absolvierte 
seine Facharzt-Ausbil-
dung für Psychiatrie u. 
a. auch am LKH Steyr 
und übernahm 2006 
die fachärztliche Leis-
tung des psychiatri-

schen Ambulanz am Steyrer Spital. Er folgt 
Primar Univ.-Prof. Dr. Michael Bach nach, der 
das Unternehmen mit Ende 2011 verlassen 
hat.

8

Treffpunkt für Trauernde
Neues Angebot des mobilen RK-Hospizteams

 Zusätzlich zu Einzel-Trauerbegleitungen bie-
ten die geschulten Mitarbeiter des mobi-

len Hospizteams des Roten Kreuzes nun auch 
Betroffenen die Möglichkeit, in einer Gruppe 
Unterstützung und Beistand zu finden. Die 
Treffen finden jeden zweiten Montag im Mo-
nat von 18 bis 20 Uhr im Rotkreuz-Gebäude, 
Redtenbachergasse 3 (ehem. Gesundheits-
amt) statt. Die nächsten Termine: 12. März,  
9. April (Ostermontag), 14. Mai und 11. Juni.
Es handelt sich hier um eine offene Trauer-
gruppe für jeden, der daran teilnehmen möch-

Subvention für Kinderschutz-Zentrum

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
Februar Adresse Telefon

18.—19. Dr. Katja Beimbach Steyr, Taschelried 19 46006
25.—26. Dr. Andreas Ebert Weyer, Marktplatz 2/1 07355/6577
März

3.—4. Dr. Gerald Frey Bad Hall, Kirchenplatz 1 07258/2649
10.—11. Dr. Isabella Grabherr Neuzeug, Steyrtalstraße 15 07259/5718
17.—18. Dr. Haysam Hashish Sierning, Neustraße 7 07259/4255

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen 
werden.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

Februar März

2 … Freitag, 17. 6 … Donnerstag, 1.
3 … Samstag, 18. 7 … Freitag, 2.
4 … Sonntag, 19. 8 … Samstag, 3.
5 … Montag, 20. 9 … Sonntag, 4.
6 … Dienstag, 21. 1 … Montag, 5.
7 … Mittwoch, 22. 2 … Dienstag, 6.
8 … Donnerstag, 23. 3 … Mittwoch, 7.
9 … Freitag, 24. 4 … Donnerstag, 8.
1 … Samstag, 25. 5 … Freitag, 9.
2 … Sonntag, 26. 6 … Samstag, 10.
3 … Montag, 27. 7 … Sonntag, 11.
4 … Dienstag, 28. 8 … Montag, 12.
5 … Mittwoch, 29. 9 … Dienstag, 13.

1 … Mittwoch, 14.
2 … Donnerstag, 15.
3 … Freitag, 16.
4 … Samstag, 17.
5 … Sonntag, 18.

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst
Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr in der Redtenbachergasse 3 (ehemaliges Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfü-
gung. Die Ordinationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr. 

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

te, ungeachtet von Herkunft, Alter oder Kon-
fession, auch ganz unabhängig davon, wie 
lange der Todesfall zurückliegt. Trauernde 
können unter fachlicher Anleitung Erlebtes 
verarbeiten, sich untereinander austauschen, 
miteinander trauern und sich gegenseitig Trost 
zusprechen, wieder Mut für die Zukunft 
schöpfen und sich dem Leben zuwenden,  
sobald es ihre Seele wieder erlaubt und ver-
kraftet.

8

Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.
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Großteils rückerstattung von den Krankenkassen.
Die abwicklung der rückerstattung wird gerne von uns übernommen.

Schilddrüsenordination
Dr. med. Christian Müller

Facharzt für Nuklearmedizin

Karl-Punzer-Straße 79, 4400 Steyr, Münichholz
telefon 0 72 52 / 80 109, telefax 0 72 52 / 80 109-20W
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Herzliche Einladung zur Gesprächsrunde

Haben Sie spirituelle Erfahrungen?
* Träume über Ihre Zukunft oder Vergangenheit  
* Erinnerungen an frühere Leben 
* Inneres Licht oder Ton 
* Außerkörperliche Erfahrungen 
* Innere Führung durch Engel oder spirituelle Lehrer   
* Déjà-vu Erlebnisse 
* Nahtod Erfahrungen 
* Besondere ´Zufälle`

Termin: Montag, 27. Februar 2012

Herzliche Einladung zum HU-Gesang

Berühren Sie die Quelle 
aller Wahrheit im Inneren 

Das Singen des HU kann Ihnen helfen 
* Ihr Herz für die göttliche Liebe zu öffnen 
*  Spirituelle Heilung zu erlangen 
* Innere Führung zu erfahren 
* Ihre Träume zu verstehen 

Sie können mitmachen oder zuhören. Anschließend 
Möglichkeit zum Austausch über spirituelle Themen.   

Termine: Montag 5. März - 2. April - 7. Mai - 4. Juni
Beginn: Jeweils um 19:30 Uhr 
Ort: Hotel Christkindlwirt, Christkindlweg 6, 4400 Steyr

Eintritt jeweils frei

Gratisbuch: www.Eckankar.at 
oder 0650 74 22 577

ECKANKAR �
LICHT UND TON GOTTES ERFAHREN

 TAG/NACHT
 KRANKENTRANSPORTE
 REHA-FAHRTEN
 FLUGHAFENTRANSFER
 Auch bargeldlose

Bezahlung möglich
(Bankomat)

 LYONESS-PARTNER

Brucknerplatz 3
4400 Steyr
Mobil 0 664 / 513 26 26

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10.00 bis 22.00 Uhr

Sa 10.00 bis 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertags geschlossen

TELEFAX:
07252 /84439

E-Mail:
neuhauser.wolfgang@
liwest.at
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Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr http://www.steyr.at herun-
terladen.
Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an Herrn Kurt Steyrer 
(Tel. 07252/575-325), Auskünfte betreffend 
Einstellung und Entlohnung erhalten Sie in 
der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Tel 07252/575-224). 

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

 

50500-510).
Auskünfte betreffend Einstellung und Ent-
lohnung erhalten Sie in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung (Tel. 07252/575-
224). 

Beim Magistrat Steyr werden in absehba-
rer Zeit Reinigungskräfte zur Schaffung 
eines Reinigungskräftepools aufgenommen. 
Wenn Sie nachstehende Voraussetzungen 
erfüllen und an dieser Tätigkeit Interesse 
haben, können Sie sich – ausschließlich 
unter Verwendung der beim Magistrat 
Steyr aufliegenden Bewerbungsbögen – 
für die nachstehende Stelle bewerben.

Reinigungskraft

Aufgaben:
Allgemeine Reinigungsarbeiten in Amtsge-
bäuden, Schulen und in der Jugendherber-
ge unter direkter Aufsicht eines Dienstvor-
gesetzten oder laut Reinigungsplan unter 
Verwendung der bereitgestellten Reini-
gungsmittel. 

Voraussetzungen:
Grundkenntnisse über Wirkung und An-
wendung von Reinigungsmitteln und -gerä-
ten; Arbeitspraxis im Reinigungsbereich 
erwünscht
Bereitschaft für Schicht- und Wechseldienst 
(die Arbeitszeit liegt im Regelfall zwischen 
6 und 22 Uhr); Bereitschaft zur Sonn- und 
Feiertagsarbeit
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand; Reinigungs- bzw. Desinfektionsmittel-
verträglichkeit; Schwindelfreiheit
Kenntnis der deutschen Sprache
Führerschein und eigener PKW von Vorteil
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl 
aufgrund der abgegebenen Bewerbungsun-
terlagen.

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer be-
sonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben. 
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Teilbe-
schäftigung, während der Zeit der Aushilfs-
tätigkeit (ca. 1 Jahr) ist objektbegründet mit 
Arbeitsunterbrechungen zu rechnen.
Die Bezahlung erfolgt während der Zeit als 
Aushilfe stundenweise auf Basis p5 und ab 
Übernahme in ein Vertragsbedienstetenver-
hältnis in der Funktionslaufbahn 25. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rat-
haus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewer-
bungen werden bis spätestens 29. Februar 
2012 entgegengenommen.

Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-
men; Engagement für die Belange der Seni-
oren; Fähigkeit und Bereitschaft zur Kom-
munikation mit Bewohnern, Angehörigen, 
Mitarbeitern und Vorgesetzten
Verantwortungsbereitschaft und Fähigkeit, 
diese auch zu tragen; Auffassungsgabe, 
Problembewusstsein und Kritikfähigkeit; 
Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ  
zu werden
Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Neu im Magistrat so-
wie die Gegenstände der Punkte 2 und 7 
des Moduls 2 der Prüfungsordnung erfolg-
reich abzulegen.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer be-
sonders auf diese Stellenausschreibungen 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stellen zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.
Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- oder 
Teilbeschäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten 
befristet und wird bei zufrieden stellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertrags-
bedienstetenverhältnis zur Stadt Steyr um-
gewandelt.

Bewerbung:
Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung (4400 Steyr, Stadtplatz 27, Rat-
haus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewer-
bungen werden laufend entgegenge- 
nommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr http://www.steyr.at herun-
terladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit im Alten- und 
Pflegeheim Münichholz betreffend, wenden 
Sie sich bitte an die Pflegedienstleiterin, 
Frau Brigitte Schodermayr (Tel. 07252/ 
77333-510), Auskünfte die Tätigkeit im Al-
ten- und Pflegeheim Tabor betreffend, er-
halten Sie bei der Pflegedienstleiterin, Frau 
Charlotte Brunner (Tel. 0676/5457607) und 
für Auskünfte die Tätigkeit im Alten- und 
Pflegeheim Ennsleite betreffend, wenden 
Sie sich bitte an die Pflegedienstleiterin, 
Frau Barbara Burgholzer (Tel. 07252/ 

Stellen- 
Ausschreibungen
In den Alten- und Pflegeheimen Steyr mit 
den Stadtorten Ennsleite, Münichholz und 
Tabor sind nachstehend angeführte Dienst-
posten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 16.1

Diplomierte/r Gesundheits- 
und Krankenschwester/ 
-pfleger

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der Oö. Alten- und Pflege-
heimverordnung und nach dem Gesund-
heits- und Krankenpflegegesetz vorgesehen 
sind.

Voraussetzungen:
Diplom über die mit Erfolg abgeschlossene 
Ausbildung
Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-
men; Engagement für die Belange der Seni-
oren; Fähigkeit und Bereitschaft zur Kom-
munikation mit Bewohnern, Angehörigen, 
Mitarbeitern und Vorgesetzten
Verantwortungsbereitschaft und Fähigkeit, 
diese auch zu tragen; Auffassungsgabe, 
Problembewusstsein und Kritikfähigkeit
Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ zu 
werden
Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich aufgrund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Neu im Magistrat so-
wie die Gegenstände der Punkte 2, 6 und 7 
des Moduls 2 der Prüfungsordnung erfolg-
reich abzulegen.

Funktionslaufbahn 18.4

Fach-SozialbetreuerInnen 
„A“

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der Oö. Alten- und Pflege-
heimverordnung, LGBl. 29/1996, vorgese-
hen sind.

Voraussetzungen:
Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als 
AltenfachbetreuerIn bzw. Berufsausbildung 
als Fach-SozialbetreuerIn mit dem Ausbil-
dungsschwerpunkt Altenarbeit „A“

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht;  
BauGru-56/2010

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 2.50, 
Gertrude Fackelmann

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
24. November 2011.

Die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 
2.50 – Gertrude Fackelmann wird entspre-
chend den Plänen der FA für Stadtentwick-
lung und Stadtplanung vom 14. 2. 2011 und 
den Ausführungen im Amtsbericht der 
Fachabteilung für Bau-, Anlagen- und Was-
serrecht vom 4. 10. 2011 gemäß §§ 33 und 
36 des Oö. Raumordnungsgesetzes, LGBl. 
Nr. 114/1993 idgF., als Verordnung der 
Stadt Steyr kundgemacht. 
Entsprechend diesem Plan wird das Grund-
stück Nr. 1541/6, EZ 370, KG Föhrenscha-
cherl von Bauland W – Wohngebiet in 
Bauland M – gemischtes Baugebiet umge-
widmet.

Die Kundmachung der Verordnung erfolgt 
gemäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die 
Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im 
Amtsblatt der Stadt Steyr. Die Planunterla-
gen liegen vom Tage der Kundmachung an 
in der Fachabteilung für Bau-, Anlagen- und 
Wasserrecht sowie in der Fachabteilung für 
Stadtplanung und Stadtentwicklung des 
Magistrates der Stadt Steyr (Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, 4400 Steyr) 
durch zwei Wochen zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf. Der Plan liegt auch nach 
Inkrafttreten während der Amtsstunden zur 
Einsichtnahme für jedermann auf. 

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

 

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht;  
BauGru-21/2011 

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 2.52, 
Lidl Eisenstraße

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
24. November 2011

Die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 
2.52 – Lidl, wird entsprechend den Plänen 
der FA für Stadtentwicklung und Stadtpla-
nung vom 23. 5. 2011 und den Ausführun-
gen im Amtsbericht der Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht vom 12. 

Amtliche
Nachrichten
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Der Bebauungsplan Nr. 84 – Kleingarten-
verein Föhrenschacherl – wird entspre-
chend den Plänen der Fachabteilung für 
Stadtplanung und Stadtentwicklung vom  
6. 12. 2011 und den Ausführungen im Amts-
bericht der Fachabteilung für Bau-, Anla-
gen- und Wasserrecht vom 20. 12. 2011 
gemäß §§ 34 und 36 des Oö. Raumord-
nungsgesetzes, LGBl. Nr. 114/1993 idgF., 
als Verordnung der Stadt Steyr kundge-
macht. 

Die Kundmachung der Verordnung erfolgt 
gemäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die 
Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im 
Amtsblatt der Stadt Steyr. Die Planunterla-
gen liegen vom Tage der Kundmachung an 
in der Fachabteilung für Bau-, Anlagen- und 
Wasserrecht sowie in der Fachabteilung für 
Stadtplanung und Stadtentwicklung des 
Magistrates der Stadt Steyr (Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7) durch zwei Wo-
chen zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten wäh-
rend der Amtsstunden zur Einsichtnahme 
für jedermann auf. 

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

 

Gemäß § 36 Abs. 4 i. V. mit §§ 33 und 34 
des Oö. Raumordnungsgesetzes, LGBl. Nr. 
114/1993 idgF., wird die Flächenwidmungs-
planänderung Nr. 2.48 – Kleingartenverein 
Föhrenschacherl – entsprechend den Plä-
nen der Fachabteilung für Stadtentwicklung 
und Stadtplanung des Magistrates der 
Stadt Steyr, datiert mit 11. Mai 2010, als 
Verordnung der Stadt Steyr kundgemacht.

Der Plan wurde gemäß § 34 Abs. 1 Oö. 
Raumordnungsgesetz, LGBl. Nr. 114/1994, 
mit Erlass des Amtes der Oö. Landesregie-
rung vom 21. 12. 2011, Zahl RO-R-
304325/7-2011-AM, aufsichtsbehördlich 
genehmigt.

Die Kundmachung der Verordnung erfolgt 
gemäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die 
Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im 
Amtsblatt der Stadt Steyr. Die Planunterla-
gen liegen vom Tage der Kundmachung an 
in der Fachabteilung für Baurechtsangele-
genheiten sowie in der Fachabteilung für 
Stadtplanung und Stadtentwicklung des 
Magistrates der Stadt Steyr (Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7) durch zwei Wo-
chen zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten wäh-
rend der Amtsstunden zur Einsichtnahme 
für jedermann auf. 

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

10. 2011 gemäß §§ 33 und 36 des Oö. 
Raumordnungsgesetzes, LGBl. Nr. 
114/1993 idgF., als Verordnung der Stadt 
Steyr kundgemacht. 

Entsprechend diesem Plan ist vorgesehen, 
auf den Grundstücken Nr. 4/3 und 4/7, bei-
de KG Steyr, einen Lebensmittelmarkt mit 
einer Gesamtverkaufsfläche von maximal 
1000 m² auszuweisen.

Die Kundmachung der Verordnung erfolgt 
gemäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die 
Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im 
Amtsblatt der Stadt Steyr. Die Planunterla-
gen liegen vom Tage der Kundmachung an 
in der Fachabteilung für Bau-, Anlagen- und 
Wasserrecht sowie in der Fachabteilung für 
Stadtplanung und Stadtentwicklung des 
Magistrates der Stadt Steyr (Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, 4400 Steyr) 
durch zwei Wochen zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf. Der Plan liegt auch nach 
Inkrafttreten während der Amtsstunden zur 
Einsichtnahme für jedermann auf. 

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

 

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht;  
BauGru-55/2009

Bebauungsplan Nr. 84, Kleingartenverein 
Föhrenschacherl

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
19. 1. 2012.

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht;  
BauGru-60/2007

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 2.48; 
Kleingartenverein Föhrenschacherl

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
15. 9. 2011.

Magistrat der Stadt Steyr; Fachabteilung 
für Bau-, Anlagen- und Wasserrecht;  
BauGru-48/2005

Bebauungsplan Nr. 1 Änderung Nr. 4 – Tei-
laufhebung des Stadtregulierungsplanes; 

Bebauungsplan Nr. 24.2 Hausleiten – Auf-
hebung; Bebauungsplan Nr. 71 Hausleiten 
– Neuerstellung

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
19. 1. 2012.

Die Änderung Nr. 4 des Bebauungsplanes 
Nr. 1 – Teilaufhebung des Stadtregulie-
rungsplanes, der Bebauungsplan Nr. 24 
Änderung Nr. 2 – Hausleiten Aufhebung 
und der Bebauungsplan Nr. 71 – Hauslei-
ten Neuerstellung werden entsprechend 
den Plänen der Fachabteilung für Stadtpla-
nung und Stadtentwicklung vom 29. 9. 2011 
und den Ausführungen im Amtsbericht der 
Fachabteilung für Bau-, Anlagen- und Was-
serecht vom 18. 11. 2011 gemäß §§ 34 und 
36 des Oö. Raumordnungsgesetzes, LGBl. 
Nr. 114/1993 idgF., als Verordnung der 
Stadt Steyr kundgemacht. 
Die Kundmachung der Verordnung erfolgt 
gemäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die 
Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im 
Amtsblatt der Stadt Steyr. Die Planunterla-
gen liegen vom Tage der Kundmachung an 
in der Fachabteilung Bau-, Anlagen- und 
Wasserrecht sowie in der Fachabteilung für 
Stadtplanung und Stadtentwicklung des 
Magistrates der Stadt Steyr (Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, 4400 Steyr) 
durch zwei Wochen zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf. Der Plan liegt auch nach 
Inkrafttreten während der Amtsstunden zur 
Einsichtnahme für jedermann auf. 

Der Bürgermeister: Gerald Hackl
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Kennen Sie schon den WIENER VEREIN? 

 
Damit Sie und Ihre Angehörigen im Hier und 

Jetzt unbeschwert leben können, bietet der 
Wiener Verein seit über 100 Jahren ein 
umfangreiches Service an, nämlich die 

 
Wiener Verein BESTATTUNGSVORSORGE 

 
Wir informieren Sie gerne über unsere 

Leistungen und über Ihre Vorteile 
 

Rufen Sie uns heute noch an: 
 

Petra Riesner 0664 / 840 24 91 
 

Jürgen Enöckl 0699 / 11 048 049 
 

Wir beraten Sie gerne persönlich ! 
 

WIENER VEREIN � der kompetente Partner für Vorsorge und Bestattung 
Zufriedenheit und Vertrauen seit über 100 Jahren! 
Ordnung schaffen � im Leben und darüber hinaus 

        17. Steyrer 
        FrühjahrsSymposion

Mo/Di 26. + 27. März 2012
Pyrachstraße 7
Reithofferwerk

Information & 
Anmeldung
Magistrat Steyr
Personalentwicklung
Telefon 0  72  52 / 899-902
Fax 0  72  52 / 899-903
symposion@steyr.gv.at
www.steyr.at/symposion

          EIN Weg
   zum Erfolg
    Was Management
                  und Fußball
          miteinander
                verbindet
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MAG_inserat symposion ’12 91x130 amtsblatt.indd   1 05.02.12   14:58
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Stadt verpachtet Restaurant und Buffets

 Die Stadt Steyr sucht eine/n Pächter/in für 
den Theaterkeller sowie für die Buffets im 

Stadtsaal und Stadttheater. Der jetzige Päch-
ter geht in den Ruhestand, der neue Pachtver-
trag beginnt Anfang April. 
Verpachtet wird das Restaurant-Café Theater-
keller (Volksstraße 5) mit 80 Sitzplätzen und 
zwei im ersten Stock gelegenen Speise- und 
Veranstaltungssälen, ein Buffet im Stadtthea-
ter Steyr sowie eine Wohnung mit 37,64 Qua-
dratmetern zusammen mit dem Buffet mit Bar 
des Stadtsaales (Stelzhamerstraße 2a).
Bewerbungen können bis spätestens 2. März 
2012 schriftlich beim Magistrat der Stadt 

Steyr, FA für Liegenschaftsverwaltung, Stadt-
platz 27, 4400 Steyr, abgegeben werden – 
Konzessionszeugnisse oder andere Zeugnisse 
und Referenzen soll man bitte beilegen. Ge-
naue Infos erhält man von Ing. Josef Nestler 
(Tel. 07252/575-320) und Helmut Kremsmayr 
(Tel. 07252/575-322) während der Dienstzei-
ten. Die Ausschreibung ist auch auf der 
Homepage der Stadt Steyr www.steyr.at/
ausschreibungen abrufbar.

Verbraucherpreisindex 2010 = 100
November..........................................................................104,1
Dezember...........................................................................104,3
Jahresdurchschnitt.....................................................103,3

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
November...........................................................................114,0
Dezember...........................................................................114,2
Jahresdurchschnitt.....................................................113,1

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
November...........................................................................126,1
Dezember...........................................................................126,3
Jahresdurchschnitt.....................................................125,0

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
November...........................................................................132,6
Dezember...........................................................................132,9
Jahresdurchschnitt.....................................................131,6

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
November...........................................................................173,4
Dezember...........................................................................173,8
Jahresdurchschnitt.....................................................172,0

Wertsicherung
Dezember 2011/Jahresdurchschnitt 2011

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
November...........................................................................269,6
Dezember............................................................................270,1
Jahresdurchschnitt.....................................................267,4

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
November...........................................................................473,1
Dezember...........................................................................474,0
Jahresdurchschnitt.....................................................469,3

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
November...........................................................................602,8
Dezember...........................................................................604,0
Jahresdurchschnitt.....................................................598,0

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
November...........................................................................604,8
Dezember...........................................................................606,0
Jahresdurchschnitt.....................................................599,9

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
November.......................................................................4.565,3
Dezember.......................................................................4.574,1
Jahresdurchschnitt.................................................4.528,4

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
November.......................................................................4.499,2
Dezember.......................................................................4.507,8
Jahresdurchschnitt.................................................4.462,8

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
November......................................................................5.297,1
Dezember.......................................................................5.307,3
Jahresdurchschnitt.................................................5.254,3

Preisindex für Pens.haushalte 2010 = 100
November...........................................................................104,3
Dezember...........................................................................104,4
Jahresdurchschnitt.....................................................103,4

Preisindex für Pens.haushalte 2005 = 100
November...........................................................................116,0
Dezember...........................................................................116,1
Jahresdurchschnitt.....................................................115,0

Preisindex für Pens.haushalte 2000 = 100
November...........................................................................129,4
Dezember...........................................................................129,6 
Jahresdurchschnitt.....................................................128,4
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Abfallwirt-
schaftliches Grünes Telefon 899-777 wird

Abfall-Service-Nummer
Aus dem „grünen Telefon“ wurde die Abfall-
Service-Telefonnummer 899-777. 
Ab sofort geben die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadtbetriebe Steyr unter dieser 
Nummer Informationen über

 7 Sperrmüllabholung: Terminvereinbarung 
und Ablauf von Sperrmüllabholungen

 7 Abfallbehälter: An- und Abmeldung
 7 das Abfallsammelzentrum, Ennser Straße 

10, und Abfallberatung: Alles rund ums 
Thema Abfall

899-777
Abfall-Service-Nummer

Für den Theaterkeller sowie die Buffets im Stadtsaal und 
Stadttheater wird ein neuer Pächter gesucht.



www.wahoimmo.at
Gleinkergasse 15, 4400 Steyr
Tel: +43 (0) 72 52 / 21 804, Fax 21 800
office@wahoimmo.at

Vermietete Anlegerwohnung
mit hoher Rendite, 4400 Steyr

Wohnfläche: ca. 84 m2 Hr. Holzner
0699/10693127

Kaufpreis:  € 79.000,–

ETW mit Garten! Knoglergründe
EG mit sonniger SW-Lage!

Wohnfl.: ca. 83 m2,  3 Raum Besichtigung am
24. und 25. Februar

Terminvereinbarung: 0699/10693127

Sonnige ETW mit Balkon und
Stellplatz! 4400 Garsten

Wohnfläche: ca. 56 m2 Hr. Holzner
0699/10693127

Kaufpreis:  € 80.000,–

Ebenes, sonniges Grundstück
4421 Aschach

Grundfläche: ca. 923 m2 Hr. Waldbrunner
0699/11729275

Kaufpreis: € 74.900,–

Reihenhaus in ruhiger, sonniger
Lage! 4400 Steyr

Wohnfläche: ca. 140 m2 Besichtigung am
Grundfläche: ca. 224 m2 2. und 3. März

Terminvereinbarung: 0699/11729275

Doppelhaushälfte Ziegel-Massiv-
Niedrigenergie in Top-Lagen! Steyr

Haus für Bastler, 20 Automin.
von Steyr! 4461 Laussa

Hochwertige Wohnungen mit
Aussicht in zentraler Lage! Steyr

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir bieten Ihnen kostenlos und unverbindlich: Beratungsgespräch, Marktanalyse und Verkehrs-

wertberechnung. Vereinbaren Sie noch heute einen Termin unter 0699/11 72 92 75

Wohnfläche: ca. 102 m2 Hr. Waldbrunner
Grundfläche: ca. 309 m2 0699/11729275

Kaufpreis: € 197.000,–

Wohnfl.: ca. 88 - 103 m2 Hr. Waldbrunner
0699/11729275

€ 1.900,–/m2 od. monatl. € 5,50/m2

Wohnfläche: ca. 120 m2 Hr. Waldbrunner
Grundfläche: ca. 1237 m2 0699/11729275

Kaufpreis: € 84.000,–

* VOM STATTPREIS AUF GEKENNZEICHNETE ARTIKEL
IS AUF GEKENNZEICHNETE AR

Flohmarkt

-80%*
bis zu

STEYR, IM EKZ INTERSPAR, ENNSER STRASSE 23 
Aktion gültig bis 29.02.2012 bzw. solange der Vorrat reicht. 
*STATTPREIS = vom Lieferanten/Hersteller unverbindlich empfohlener Verkaufspreis. Irrtümer, Satz- und Druckfehler vorbehalten.
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Einzulösen nur in der Hervis Filiale Steyr, im EKZ INTER-
SPAR, gültig bis 29.02.2012 bzw. solange der Vorrat reicht. 
Gilt nicht bei pauschalen prozentuellen Reduzierungen. 
Gutschein kann nicht mit anderen Gutscheinen, Coupons 
und Rabatt en kombiniert werden und nicht im Onlineshop 
eingelöst werden. Pro Person nur ein Gutschein einlösbar.

MIT GUTSCHEIN

29.99

SIE 
SPAREN

€ 50.–

SIE 
SP

TTIKEL

er voorberb halten.

Einzulöslösen ne ur in dederr Hervis Filialale Steyr, im EKZ INTTE
SPAR, gültig bis 29.02.2012 bzww. solange der Vorrat reiic
GiltGi  nicht bei pauschalen pn prozentuellen Reduzierunng
Gutscheihein kan kann nnn nichticht mit anderen Gutscheinen, Cooupo
und Rabatt en kombiniert werden und nicht im Onliinesh
eingelöst werden. Pro Person nur ein Gutschein eininlösba

MMMMITT GUGUTTSCTTSC

99

KILIMANJARO
Softshelljacke
Preis ohne Gutschein 79.99



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Wohnhaus in ruhiger, sonniger Lage
Maria Neustift

+ ca. 200 m2 Wohnfl., ca. 644 m2 Grundfl.,7 Zi.
+ ruhiger Haupt- od. Ferienwohnsitz, eig. Quelle
KP € 98.000,– Siegfried Brenn
Objekt-Nr. 2273/721 0699/1367 367 0

Baugrund – Aussicht bis Linz
Aschach/Saaß

+ ruhige, sonnige Siedlung, Aussicht
+ ca. 810 m2, Gartenhaus  
KP € 63.500,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/313 0 664 / 53 16 460

Niedrigstenergie-Reihenhäuser
Sierninghofen/Neuzeug

+ schlüsselfertig, PROVISIONSFREI, gefördert
+ 100 m2 Wohnfl., Eigengarten, Carport  
KP ab € 216.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/308 0 664 / 53 16 460

Baugrund mit Wochenendhaus
Wolfern/Thann

+ absolute Ruhe am Waldrand und Bach
+ 1341 m2 Grund, 20 m2 Blockhaus  
KP € 75.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/315 0 664 / 53 16 460

Geflegtes Einfamilienhaus am
Stadtrand, Bad Hall

+ Grundfl. 737 m2, Wohnfl. 261 m2, 10 Zi, 2 Bäder
+ neue Heizung, gepfl. Garten, Garage, Nebengeb.
KP € 219.500,– Rudolf Liedl
Objekt-Nr. 2273/938 0 676/3763212

Zweifamilienhaus
Saaß/Aschach

+ Tolle Aussicht, sonnig, 360 m2 Wfl. und Keller
+ Terrasse, Pavillon, Whirlpool, 1.000 m2 Grund  
KP € 450.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/289 0 664 / 53 16 460

Hochwertige Doppelhäuser
Steyr/Ennsleite/St. Ulrich

+ 89 - 125 m2  Wfl., Garten, Terrasse
+ schlüsselfertig, PROVISIONSFREI
KP ab € 267.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/291 0 664 / 53 16 460

Einfamilienhaus, Förd. übernehmbar
Losenstein

+ 6 Zimmer, 2 Bäder, 2 WC, Garage
+ 10.000 m2 steiler Grund, teilweise Wald  
KP € 138.000,– Siegfried Brenn
Objekt-Nr. 2273/904 0699/1367 367 0

Grundstücke

Weyer: ebener, sonniger, ruhiger Baugrund
597 m2, kein Bauzwang alle Anschlüsse vor-
handen und bezahlt
Objekt-Nr. 2273/879 KP € 25.500,–

Garsten: Sehr günstiges Hanggrundstück, 
639 m2 Bauland, 553 m2 Grünland, nicht auf-
geschlossen, ruhige Lage
Objekt-Nr. 2273/865 KP € 17.000,–

Reichraming: aufgeschlossenes Grundstück
in Siedlungslage, ca. 872 m2, kein Bauzwang
Objekt-Nr. 2273/936 KP € 34.800,–

Siegfried Brenn 0699/13673670

Haus zur Miete, generalsaniert
Bad Hall

+ Grundfl. 796 m2, Wohnfl. ca. 95 m2, 3 Garagen
+ Luft-Wärmepumpe, Fußbodenhzg., Mietk. mögl.
Miete inkl. BK € 1.062,– Rudolf Liedl
Objekt-Nr. 2273/937 0 676/3763212

Niedrigstenergie Reihenhäuser geförd.
Steyr

+ Grundfl. 120 m2, Wohnfl. 110 m2, 2 Geschoße
+ hohe Förderung, energiesparende Bauweise
KP € 265.000,– Siegfried Brenn
Objekt-Nr. 2273/566 0699/1367 367 0

Architektenvilla mit Aussicht
Aschach/Saaß

+ ca. 202 m2 Wohnfläche, Sauna, Wintergarten
+ ca. 2.500 m2 Südhang und Aussicht
KP € 445.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr. 2486/305 0 664 / 53 16 460

Friedrich Mader: Geschäftsführung 0664 75024388
Siegfried Brenn: konz. Immobilienmakler 0699 13673670
Rudolf Liedl: akad. Immobilienmakler 0676 376 3212
Sabine Berger: Maklerin in Ausbildung 0660 2542929
Klaus Gstöttner: konz. Immobilienmakler 0650 373 5599
Sladjana  Falmann: Sekretariat, Berggasse 50 07252 98 212

www.remax-alpha.at | alpha@remax-alpha.at

Das Team von RE/MAX Alpha hilft ihnen bei Kauf, Verkauf, Vermietung
oder Miete ihrer Immobilie. Wir freuen uns auf ihre Kontaktaufnahme.

Das RE/MAX Alpha Team stellt sich vor

RE/MAX One lädt zur Info-Veranstaltung 

„Die teuersten Fehler 
beim Immobilienverkauf” 
am 15. März 2012, um 19.30 Uhr in das

Landhotel Forsthof, Sierning.
Wir bitten um Voranmeldung unter 07252/52149 

oder g.lehner@remax-one.at

Gertrude 
Lehner
Geschäftsführerin 
RE/MAX One
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Mobil 0664/5316460
www.remax-one.at


